Nr. 198. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
hebt idluſtr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr Ról. 8.40, p. Halba 
RBL 4.20, p. Duartal el. 2.10, 
pro Woche 17 Rop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Ing Ausland pre Quartal 
Nb. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Koy, 


9. Jahrgang. 


Erſche int wöchentlich 
12 Mal. 


Redartion, Abminiſtration und Expedition 
Vetritauer · Straße Nr. 15 


Neue Ladzer Ze 


Filiale der Expebitlon in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


u (21. Oftober) 3. N 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


ovember 1910. 


Donnerstag, de 


itung 


Telephon Nr. 27l. 


Abend⸗Ausgabe. 


Inferate loſten; Muj der 
1. Seite pro Argefpaltene Non ⸗ 
pareillzeile oder deren Raum. 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſeratenſeite 8 Kap., für das 
Ausland 50 Bia., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro welt 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen -B; des In⸗ 


Abonnements⸗Eremplar. 
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Mikolajewska⸗Straße Nr. 40. 


Victoria Skating Palace 


3 Seancen täglich: 10½ — 1%; Amai 8½ — Un 


Die Nachmittagsvorſtellungen beginnen um 4 Ur und die 
Abendvorſtellungen um 8 Uhr und danem bis 12 Uhr nachts. 


In den Abendvorſlellungen wird u. A. auch das ſenſalionelle 


Bild demonſtriert: 


Die Handlung ſpielt in Hamburg und London. Das Drama 
ift dem Leben entnommen. 11655 


Petrikauer- 


Str. Nr. 67 
1185 


Um 5 u. 10 Uhr ab. Auftreten der berühmten in Frankreich, Deutsch- 


land und Holland 
Kunstläufer :: Frl. 


k 


11724 


Frischer Lebertran 


= und — 


Prima Niccaöl 


ind eingeoffen und empfiehlt die Droguenhandlung 
den St. Majewski, vorm. P. Królikowski, Petri⸗ 
kunſtraße Nr. 124. 11546 


Von der Reiſe zurück 


Nr. J. Grosglik. 


11524 


Die Rede eines 
neuen Gouverneurs. 


Nach Niſhni⸗Nowaovod kam dieſer 
Tage der neue Gonvernem, Kammerherr A. N. 
Chwoſtow, und trat die Weppaltung feines Gon 
vernements an. Beim Empfang der Beamten und 
der „Spitzen“ hielt nach dem Herold“ der ener⸗ 
giſche Herr folgende Rede: Meine Herren! Ich 
begann den Dienſt im Gerichtsteſſort und habe 
dort die Grundprinzipien der Geſetzlichkeit mir 
zueigen gemacht. Ich habe mich völlig durch⸗ 
dringen laſſen von der Idee der Geſetzllichleil. 
Auſtatt Ihnen hier eine Rede über Meine peta 
öiden Anſchauungen zu halten, ziehe ich als 
Verwalter des mir Allerhöchſt anvertrauſen Gou⸗ 
vernements es vor, Ihnen den Artikel MD des 


2. Bandes der Geſetzſammlung ins Gedächtnis 
zu rufen, wo von der Macht und der geſetzlichen 
Befugnis des Gouverneurs die Rede iſt. Der 
beſagte Artikel 
Chefs der 


lautet: Die Gouverneure, als 


geſetzlichen Verfügungen und Forderungen zu 
Aberwachen. Laut dieſem Artikel habe ich alfo 


daß 


zwei Haupt- und Grundpflichten: dorüber zu 
wachen, daß die Hoheitsrechte der Selbſtherrſchaſt 
beobachtet werden und daß es dem Volle in hie 
jem Gouvernement wohlergehe. Ich erkläre, daß 
weder irgendwelche Gefahren, noch irgendeine 
Verleumdung, noch irgendwelche billigen Lorbeeren 
einer Zeitungsberühmtheit oder ſonſt etwas mich 
veraulaſſen werden, von dieſen klar erkannten 
Pflichten abzuweichen. Ich Habe das bereits bes 
wieſen, als ich während der Zeit der Unruhen 
in Tula und Wologda mit offenem Viſier ohne 
zu ſchwanken kämpfte. Es kann ja auch nicht 
anders ſein: meine Ahnen waren doch Moz- 
lauer Heerführer und in meinen Adern fließt das 
Blut jenes Führers des Adelsregiments, der 
bei der Einnahme von Kaſan fiel — und jener 
Chwoſtow, der laut Familientradition von Go- 
dunow zum Mönch geſchoren, im Kloſter Majars 
jewo⸗Unſhensk die zarte Jugend des ſpäteren 
Zaren von Moskan Michail Feodorowitſch Ro⸗ 
manow behütete. Dieſen Traditionen will ich 
treu bleiben bis ans Ende meines Lebens. Und 
die Feinde des einen, unteilbaren Rußlands, 
die offenen — die Revolutionäre, und die ge⸗ 
heimen- — die Kadetten, will ich bekämpfen, 
deun für fie ift kein Platz vorhanden in der 
Heimat Minins und Poſharſkis. Um aber zu 
ſiegen, muß man heilig überzeugt fein von der 
Gerechtigkeit feiner. Sache. Ich bin überzeugt, 
nur ſo, auf dem Wege friedlicher Arbeit, 
alle, die es für eine Ehre halten, ruſſiſche Bür⸗ 
ger zu ſein, ihre perſönlichen Intereſſen mit 
denen des Vaterlandes vereinigen können. Wenn 
wir gemeinſam arbeitend vorgehen, ſo wird ſich, 
auch davon Sin ich feft überzeugt, der Wohlſtand 
der Bevölkerung, ſei es der Banern oder der 
Fabrikanten, jet es der Arbeiter oder der Grund⸗ 
befiger, unbedingt heben. Ich ſchließe mit der 
Bitte, allen Ihren Untergeſtellten dieſe meine Worte 
mitzuteilen. 


Die Reiſe des deutſchen 
Kronprinzen. 


An Bord des Lloyddampfers 
„Prinz Ludwig“. 

Genua, 1. November. 
Hunderte von fleißigen Händen regen ſich auf 
dem prächtigen Nonddampfer, der am Miſtwoch 
das Kronprinzenpaar zur Reife nach Indien auf⸗ 
nehmen fol. Unter der Leitung von drei Di- 
rektoren, die von Bremen hier eingetroffen find, 


wird alles bis in die kleinſten Einzelheiten noch⸗ 


mals nachgeprüft. Unmittelbar nach der Ankunft 
des Schiffes in Genna wurden die auf der Fahrt 
hierher noch bewohnt geweſenen Kabinen für das 
kronprinzliche Gefolge inſtand geſetzt. Mit den 
für den „Grafen und die Gräfin Ravensberg“ 
— unter dieſem N. iſt das Kronprinzenpaar 
in die Paſſagierliſt Fahrt nach Colombo 
eingetragen — pei men Räumlich⸗ 
leiten war das bereils in Bremerhaven geſchehen. 
Die Gräfin bewohnt die auf dem Brückendeck ge⸗ 
tegene. Kapitanskajüte, d. h. die Räume des 
Schiffslommandaulen Kapitäns von Rinzer, die 


„Die weisse Sklavin“ 


Agitationsbild des Londoner Frauenſchutz Vereins. 


Rosemeyer m zum Klette, 
LOTHRINGENS RUHM (Glorie de Loraine) 


heisst die Begonie in verschiedenen Variationen, die ständig blüht 
und die heute und folgende Tage das Schaufenster schmückt bei 


W. SALWA, Dzielna-Strasse 4. 


tig. Das Räuberweſen, 


| 


Telephon 9-73. 


Fauptniederlage von Musikinstrumenten u. Noten 


Fabrik und Repräsentation in- und ausländischer Flügel- und. Pianofabriken 


C.BECHSTEIN 
JUL. BLÜTHNER, 


G.1:QUANDT u. ALBERT FAHR etc. 


Verkauf gegen Baar- und Ratenzahlung. 


J. M. KAMIENIECKT, 


LODZ, Petrikauer-Strasse N: 90. 


Telephon 9-73 


dessen FLUGELU: 
PIANINOS als die 
besten der Welt be~ 
kannt sind. 2: gt: 


Vermietung; Tausch. Gut 
eingerichtete Werkstatt, 


ſchönſten des ganzen ungemein ſchmucken Dampfers. 
Sie beſtehen aus Salon, Badezimmer und Schlaf⸗ 
zimmer, find ſämtlich inenandergehend und durch. 
weg klein, aber ſehr hübſch und außerordentlich 
wohnlich und praktiſch eingerichlet. An ihrer 
Ausstattung durfte auf beſonderen hohen Wunſch, 
Dow Kleinigkeiten abgeſehen, nichts geändert wer⸗ 
den. Ebenſo vornehm wie künſtleriſch ſchön wir 
ken die mit Ahornholz bekleideten und mit zier⸗ 
lichen Holzmoſafken verzierten Wande. Graf 
Ravensberg begnügt ſich mit einem einzigen, an 
die Räumlichkeiten ſeiner Gemahlin anſtoßenden 
Zimmer, das ſonſt dem zweiten Offizier zur 
Wohnung dient. Es mußte durch Hinausſchieben 
einer Seitenwand elwas vergrößert werden, um 
Platz für das Beit zu ſchaffen; neben dieſem iſt 
ein Kleiderſchrank an der ſchmalen Wand einge 
fügt. Ein praltiſcher Waſchtiſch aus gelbem 
Marmor, ein mittelgroßes Schreibpult und dazu 
zwel Seſſel bilden die Geſamtausſtattung des 
Zimmers. Wände und Decke ſind weiß lackiert 
und mit zahlreichen elektrifchen Lampen ausge 
ſtattet. Einſchließlich einer file die grüfliche 
Kammerfrau beſtimmten Kabine könuen alle dieſe 
Räume, wenn es nötig ift, vollſtändig für fiğ 
abgeſchloſſen werden. Auf dem Brlckendeck find 
nur noch drei Perſonen des nächſten Gejolges 
untergebracht, ſo z. B. in der Kabine des erſten 
Offiziers der Adjutant Graf Solms, das übrige 
Gefolge bewohnt Kabinen des Promenadendecks. 
Es heißt, das kronprinzliche Paar werde beide 
Hauptmahlzeiten gemeinſam mit den Paſſagieren 
erſter Klaſſe im großen Speiſeſaal einnehmen, 
doch ſind auch für andere Wünſche Vorkehrungen 
geiroffen, wie überhaupt der Norddeutſche Lloyd 
alles Erdenkliche getan hat, um die Fahrt nach 
Colombo trotz den beengten Räumlichkeiten mög⸗ 
lichſt angenehm zu geſtalten. Wie nicht anders 
zu erwarten war, ijt das Schiff für die Weitere 
fahrt bis Colombo voll beſetzt, obwohl in Algier 
und hier 150 Paſſagiere ansgeſchifft wurden. 
Amerilauiſche Millionäre boten, um die Prinzen⸗ 
fahrt mitmachen zu können, vergeblich 20,000 M. 
für die Kabine. 


Die Nöte der perſiſchen 
Regierung. 


Petersburg, 1. November. 

Wenn man deu Berichten ruſſiſcher Blätter 
glauben darf, fo ijt in Perſien ſelten eine bere 
artige Anarchie beobachtet worden wie gegenwär⸗ 
ſo wird berichtet, iſt 
allerorts gewachſen; in der Umgegend von Reſcht 
und Täbris find Kurdenbanden erſchienen, unter 
denen mau auch Türken beobachtet hatte. Die 
Tütkei, ſo wird hinzugefügt, hat gleich Rußland 


die Gelegenheit benutzt, ihre Truppen an der 
Grenze zu verſtärken und vorzuſchieben, um bei 


einer eventuellen Teilung nicht leer auszugehen. 
Die perſiſchen Truppen gehen gegen die Räuber⸗ 
banden erfolglos vor, fie erleiden bei den Zu⸗ 
ſammenſtößen meiſt Niederlagen. In Teherau 
folt die Lage ü ungewiß ſein und die Au⸗ 
hänger des Exſchahs Mehmed Ali allutählich die 
Oberhand gewinnen. Von Teheran ſind heute 
gegen Reſcht zu Truppen zur Vertreibung von 
Räuberbanden vorgeſchickt worden. 

Der perſiſche Miniſter des Aeußern hal, wie 


ein Telegramm aus Teheran meldet, durch ſeine 
| Geſandten in London und Petersburg einen 
Proteſt gegen die Behandlung erheben laſſen, die 
ihm zu teil geworden ift. Der Miniſter ift 
nämlich von ihnen gezwungen worden, dem Ere 
ſchah Mehmed Ali feine Vierteljahrspenſion aus- 
zuzahlen. Die perſiſche Regierung hat, fo wird 
gemeldet, geſtern im voraus die vierteljährliche 
Rate der Penſion des früheren Sie age 
zahlt. Sie halte ſich bisher geweigert, dieſe Zal- 
lung zu leiſten, da nach ihrer Behauptung der 
frühere Schah vertragsbrüchig geworden ift, in. 
dem er dem Abkommen zuwiderhandelte, in dem 
ihm unter beſtimmten Bedingungen die Staatse 
penſion zugeſichert worden ift. Die Regierung 
will in den Beſitz eines von dem Exſchah ge ⸗ 
ſchriebenen Briefes gelaugt ſein, in dem dieſer 
einen Turkomauenſtamm anfgeorderk haben foll, 
die Auſſtändiſchen in der Provinz Maſenderam 
zu unterftüken. Was darauf folgte, ſchilderte der 
Renierſche Korreſpondent wie folgt: 

„Infolge der Verzögerung der Auszahlung 
der Penſion hatten der engliſche und der ruſſi⸗ 
ſche Geſandte am Sonnabend eine gemein ſame 
Note au die Regierung gerichtet und darin er⸗ 
klärt, es würden zwei Geſandtſchaftsdiener bei 
dem Miniſter des Auswärtigen bleiben, bis die 
Zahlung der Penſion erfolgt ſei. Der Miniſter 
des Auswürtigen beklagt fih bitter darliber, daß 
trotz feiner am Sonnabend gegebenen Verſicherun⸗ 
gen, daß das Geld ohue unnötigen Aufſchub be 
zahlt werden würde, doch die in der gemein ⸗ 
ſamen Note enthaltene Drohung ausgeführt und 
er einer Öffentlichen Beleidigung ausgeſetzt wors 
den ſei, da ihm die beiden Geſandtſchaftsdiener 
überallhin gefolgt und ſogar die letzte Nacht in 
feinen Privalhauſe geblieben feien. Der Mini⸗ 
fter des Auswürligen hat durch die perſiſchen 
Vertreter in London und Petersburg energiſchen 
Einſpruch dagegen erheben laſſen.“ 

Nach einem Telegramm aus Konſtantinopel 
hat die perſiſche Geiſtlichkeit von Nedſchef, dem 
religlöſen ſchiitigen Zentrum des Wilajets Bage 
dad, den Vertretern der Großmächte in Teheran 
eine Proteſtdepeſche gegen das Ultimatum Eng 
lands überſandt und alle Perſer aufgefordert, ſich 
den gegen die Einheit und Unabhängigkeit Pers 
ſiens gerichteten Augriffen zu widerſetzen. 

Das Vorgehen der Pforte in Perfien, 

Konſtantinopel, 3. November. (Preß⸗Tel.) 
Der perſiſche Geſandle ift bei der Pforte bezitas 
lich des Marſches türliſcher Truppen in perfis 
ſches Gebiet vorſtellig geworden. 

Die Regierung vertritt jedoch die Auſicht, 
daß fiy bei dem briliſchen und ruſſiſchen Bore 
gehen in Perſien nicht zürückſtehen darf und hat 
daher Truppen zum Schutz ihrer Kouſulate nach 
den perſiſchen Grenzſtädten entfendet. „Alle Bes 
wohner von Azerbazan“ — ſchreibt der „Tanin“ 
— „find Türken. Die Regierung hat aber die 
Aufgabe, unſere Stammesgenoffeit, die dieſelbe 
Religion haben und die gleiche Sprache wie wir 
ſprechen, zu fügen.” Der „Tanin“ fordert wei⸗ 
terhin die Beſetzung der 

Nach einer 


Donnerstag, sen (21. Dftober) 3. November 1910 


London, 3. November. (Preg Tel) Nach 
einer „Times“ Meldung aus Teheran folen in 
Shivas große Judenmetzeleien vorgekommen fein. 
Aufſtändige haben die Stadt geplündert: die 
Behörde ift vollkommen ohnmächlig. Durch die 
Ernennung Naim ed Dauleh zum Miniſter ift 
dieſer an der geplanten Reiſe nach dem Süden 
verhindert worden. Energiſche Maßnahmen, die 
von ihm eingeleitet werden ſollten, werden daher 
noch einige Zeit auf ſich warten laſſen. 


Teuerungsdemonſt rationen 
in Böhmen. 


Prag, 2. November. 

Der iſchechiſche ſozialdemokratiſche Gewerk⸗ 
ſchaflskongreß beſchloß, in Prag an dem Tage 
‚or der Parlamentseröffnung einen Geueralſtreit 
zu inſzenieren, damit das Parlament und die 
Regierung gezwungen würden, Maßnahmen zu 
treffen zur Behebung der Teuerung und zur Be- 
ratung über die ſozialpolitiſchen Einrichtungen. 
Der Vertreter der Eiſenbahnorganifationen er- 
klärte, daß die Eſſenbahnarbeiter den Generolſtreit 
an einem Tage durch paſſive Reſiſtenz unterſtützen 
würden. 

Die dentſch-ichechiſchen Verſtändigungsver⸗ 
handlungen werden nach dreitägiger Banfe morgen 
wieder fortgeſetzt werden. Ein Abbruch der 


Verhandlungen ift alfo ſeineswegs erfolgt, wenn 
auch der plötzliche Stimmungsninſchmung im 
iſchechiſchen Lager die Hoffunng auf ein gli 
ſtiges Ergebnis faſt zunichte machte. Morgen 
gelaugt zunächſt die Frage der Kreiseinſellung 
nud die Frage der nationalen Abgrenzung zur 
Sprache. Am Donnerslag wird die inoffizielle 
Beſprechung wegen Zweiteilnng des Landesaus. 
ſchuſſes fortgefegt werden. Die Schwierigkeiten 
des Verſöhunngswerkes find unveränderk geblieben. 
Der Sprachengeſeteutwurf wird von den Deitt- 
u als unaunehmbar bezeichnet. Beſonders 
Prager Deutſchen wehren fih gegen die Be- 
Simming, daß Prag eine einſprachige iſchechiſche 
Stadt fein foll Bei der Beratung des Ger | 
ſetzentwurfs im Pleuum des Landtages iſt die 
Annahme ſeitens der Deutſchen ausgeſchloſſen. 
Am Donnerstag findet eine Proteſtoerſammlung 
der Deutſchen Prags gegen die Prag betreffenden 
Beſtimmungen des Entwurfs ſtalt. 


Zur Demiſſion des franzöſiſchen 
Kabinetts. 


Paris, 3. November. (P. T. . A.) In 
einer Sitzung des Miniſterrats erklärte Briand, 
daß er angeſichts der jüngſten politiſchen Bor- 
fälle perfönlichen Charakters beſchloſſen habe, 
ahne zu einer teilweiſen Umbildung des Kabinetts 
zu schreiten, feine Demiſſion einzureichen. — 


Liefer Beſchlus hatte die Demiſſion des ge 
famlen Kabinetts zur Folge. Barthon gab dem 
Premier namens feiner Mitarbeiter ſeinem Mit⸗ 


gefühl Ausdruck, worauf Briand dem Prüſi⸗ 
denten Fallisres das Riicktrittsgeſuch über⸗ 
reichte. 

Paris, 3. November. (P. T.. A.) Nach 


eiuer offiziellen Meldung hat Briand dein Präs 
ſidenten der Republik fein Demiſſionsgeſuch ibers 
reicht, worauf Fallſsres Briand mit der Nebil 
dung des Kabinetts betraute. Briand hat ange⸗ 
nommen. Wie verlautet, werden nur der Mis 
niſter des Aeußern Pichon, der Kriegsminiſter 
Brenner und der Marineminiſter Bouet de la 
Peyrerg auf ihrem Poften verbleiben. Alle ae 
deren Miniſterämter follen neubeſetzt werden. 


Die griechiſch⸗türkiſchen 
Beziehungen 


haben, wie zu erwarten war, durch die Ernennung 
bes bisherigen griechiſchen Geſaudten bel der 
Pforte, Gryparis, zum Minſſter des Aeußern im 
Kabinett Venſzelos eine bedeutende Beſſerung 
erfahren. Dieſe Taſſache beſtäligte Gryparis 
ſelbſt in einer Unterredung, die er mit einem 
Berichterſtatter Hatte und in der er folgendes 
erklürte: „Während meiner Audienzen bei dem 
Sultan und dem Thronfolger wurde ich mit 
liebenstwürbiger Aufmerkſamkeit behandelt. Aus 
meinen Unterredungen mit dem Großweſir, dem 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten und 
anderen Miniſtern und hervorragenden Perſön⸗ 
lichleiten habe ich die Ueberzeugung gewonnen, 
daß fere Bezfehungen zur Türkei zur Beſſerung 
neigen. Alle, mit denen ich mich unterhalten 
habe, verſprachen, daß die Ausweiſungen von 
Griechen aufhören folen. Das Nachlaſſen des 
Boytotis läßt mich hoffen, daß die Verſprechungen 


gehalten werben.“ 

eniger erfreulich als das Verhältuis zu 

dem fildlichen Nachbar ift die innerboftifche gane 
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in der Türkei ſelbft, aus der beiwens ibe 


der 


hören und beide Länder 


beunruhigende Meldungen eintreffen. Heute be- 
richtet ein Telegramm aus Konſtantinopel, daß 
das türkiſche Kriegsminiſterium beſchloſſen Hak, 
militäriſche Maßregeln zur Ueberwachung des 


Bahnnetzes in der europälſchen Türkei zu ſreffen. 


Die türkiſche Preſſe brandmarkt die Gewalttaten 
des bulgariſchen Komitees, das bekanntlich in 
jüngſter Zeit durch Legung von Dynamitpatronen 
auf den Eiſenbahngleiſen verbrecheriſche Attentate 
auf Eiſenbahuzüge auszuführen verſuchle, und 
forderte die Regierung auf, ebenſo ſtreug wie 
beim albaniſchen Aufſtand vorzugehen. Nach 
einer Melbung aus Saloni kam es in der 
Umgebung Sienitzas zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen einer achtlöpfigen Serbenbande und 
fürkiſchen Truppen. Zwei Serben wurden ere 
ſchoſſen, zwei verwundet und gefangen. die 
übrigen entkamen. Bei Aviatli im Wilajet 
Koſſowo wurden 148 Gewehre, 18 Bomben, 
12 Dynamitblchſen, 7000 Patronen, 250 Re- 
volver ſowie wichtige Schriftſtücke der Revolu 
ſionspartei im Felde vergraben vorgefunden. 
Zahlreiche Bulgaren wurden verhaftet und den 
Kriegsgerichten füberlieſert. 


König Peter über die griechiſch türkiſche 
Politik. 
Paris, 2. November. (Preß⸗Tel.) 

König Georg von Griechenland hat den 
Athener Korreſpondenten des „New Pork Herald“ 
empfangen und ihm feine Anſicht von der ge⸗ 
genwärligen politiſchen Lage Griechenſands bare 
gelegl. Bezüglich der griechiſch⸗kürkiſchen Ber 
ziehungen erte er fih babei foſgendermaßſen: 
„Das beſte Hilfsmittel zur Herbeiführuma einer 
dauernden Verſtändigung zwiſchen beiden Staaten 
wird die Vollendung der griechiſch kürfiſchen Bahn 
von Lariſſb nach Eliſona ſein. Sie erſt bringt 
Griechenkand in direkte Berührung mit den 
enropäiſchen Kulluradern und 
dem Handel erſchließen. In unſerer Zeit können 
einzig und allein Haudelsbeziehnngen zwei Völker 
dauern aneinander ketten. Macht aber erft einmal 
türkiſch⸗griechiſche Handel gute Beziehungen 
zwiſchen Athen und Kouſtantinopel zur Bedingnüg, 
dann werden die ewigen Streitigkeiten bald anf- 
in ein freundſchaftliches 


Nachbarverhältnis treten.“ 


Das Unmetter 
im Kanal. 


London, 2. November. (Preß⸗Tel.) 
Der orkanarkige Sturm der letzten 24 Stun- 
den hat im Kanal und an der britiſchen Küſte 


zahlreiche Opfer gefordert. Die Paſſogierdampfer 


hatten eine äußerſt ſtürmiſche Fahrt. Das 
Kaualboot „Marie Henriette" aus Oſtende traf 
in Dover mit vier Stunden Verſpätung ein; 
auch das Boot von Calais nach Dover verſpätele 
ſich. Die Kapitäne berichten, ſeit langem kein 
derartiges Unwetter erlebt zu haben. Der 
Schsoner „Creelfiſher“ ſtrandete auf der Fahrt 
von Hollyhead nach Preſton an der Felſenküſte 
von Formby Point; der Maunſchaft gelang es, 
mit großer Mühe in Reitungsbooten durch die 
hochgehende Brandung hindurch den ſchützenden 
Hafen zu erreichen. Der Schlepper „Marie 
Hendria“ mit dem Leichterſchiff „Paca Nova” 
im Schlepptau wurde auf der Höhe von Dart 
mouth von einer bochgehenden Sturzwelle getro- 
ſen. Der Maſchinenraum wurde vollſtäudig 
über ſchwemmt, ſodaß das Feuer ausging. Das 
Verbindungseil nach dem Leichter riß und dieſer 
wurde von den Wellen hinweggetrieben. Seine 
aus zwei Maun beſtehende Bejagung rettete fid 
an Bord des Schleppers, der nach emer ſtürmi⸗ 
ſchen Fahrt Dartmouth erreiche. „Die Paca 


Nova“ gilt als verloren. 


Nach einer Lloydsmeldung aus Plymouth 
find die Dampfbarkaſſe und vier Boote des 
chileniſchen Kreugers „Blanco Enealada“ während 
des heftigen Nordweſtſturmes in der Jeunieliffe 
Buch geſtrandel. Alle fünf Schiffe follen vere 
foren fein. 


Uuarlament. 
Reichsduma. 


(Telegropbſſcher Bericht.) 
(Schluß der Sitzung)) 


P. Petersburg, 2. November. 

Abg. Polrowski II macht es ſich zur 
Aufgabe, die Illuſion zu zerſtöreu, die dritte 
Duma ſei um die Einführung des allgemeinen 
Unterrichts beſorgt. Dieſe Forderung ſei zwar 
durch die Nefolufion der Kommiſſion zum Auss 
druck gebracht. Die dritte Duma jedoch im Ver⸗ 
ein mit der Regierung, den Bilbungsdraug nicht 
behindern könnend, feien beſtrebt, ihn auf ein 
Mindeſtmaß herabzudrücken. „Die dritte Duma“, 
äußert der Redner, „rückt die religiös ſittliche Er- 
ziehung in den Vordergrund, ſie will dieſe im 
Sinne des Krons⸗Orthodoxismus verſtanden if 
fen, Die Liebe zum Vaterlanb faßt die dritte 
Duma als Liebe zum offtziellen Rußland auf, als 
Liebe zum gegenwärtigen Regime, das vom 
Boite gehaßt wird“. (Abg. Wladimirow vom 
Plage: „Nicht vom Volke, ſondern vom Pöbel!“ 
„Sie führen", fährt Polrowski fort, „in den 
Schulen die militäriſche Gymnaſtik ein und ver⸗ 
geſſen, daß es den Kindern der Elementarſchulen 
nicht an ausreichender körperlicher Bewegung 
mangelt. In der Schule bedürfen fie nicht nur 
der Gymnaſtik ſondern auch des Verſtandes. 
Weber dem Geiſte noch der Orgauiſation nach 
itellt die von Ihnen vroiektierte Schule etwas 


wird das Land 


Neue Lodzer Zermne 


Neues dar. Eine Schulreform werden wir anse 
führen. Der Volksſchullehrer wird an~ femer 
Kulturarbeit behindert, indem man die wahre 
Freiheit des Unterrichts in der Mutterſprache mit 
der Freiheit des Unterrichts im Sinne eines krie ⸗ 
geriſchen Nationalismus einkauſcht. Eine wahre 
Schulreform wird nur das Volk ſelßſt er 
reichen, wenn es die läſtigen Feſſeln von ſich ge⸗ 
| ſtreift und damit auch das Joch der Duma brit 
ten Einberufs abgeworfen haben wird.“ (Lebhaf⸗ 
| ter Beifall lints) 
Abg. Karaulow bemerkt, daß ſich das 
Beſtreben der Fortſchrittler nicht gegen die Geiſt⸗ 
lichkeit und die Kirche richte, ſondern gegen 
| 19 9 der rechtgläubigen Konfeſſſon. (Beifall 
links. 
Abg. Wo ron tom findet, daß die Rome 
miſſion einen Entwurf ausgearbeitet habe, 
der an das Geſetz vom Jahre 1874 erinnert und 
einen Kompromiß zwiſchen den Beſtrebungen 
17 Regierung und der Geſellſchaft herzuſtellen 
uht. 

Aba. Kapuſtin bemerkt, daß die Schule 
eine beſtimmte Richſung verfolgen milffe, nämlich, 
fie müffe lehren, Gutes zu tun und eine gewiſſe 
politiſche Erziehung den Kindern angedeihen Taf 
fen, indem fte ihnen uns ſiſche Sitten und Liebe zu 
Rußland einimpfl. Die Schule muß vor allen 
Dingen ruſſiſch fein. (Beifall rechts.) Zum 
Schluß ſpricht fih Kapuftin gegen die Einfüh⸗ 
rung des Schulzwanges aus. (Beifall rechts und 
teilmeife im Zenſrum) 

Aba. Jablonski äußert, daß den Polen 
wie berhaupt den Frempſtämmfagen der dorfe 
gende Entmurf eine feindliche, ihren vöſlia fremde 
Schule ſchaffe und deshalb ſeilens der Polen nur 
mit euiſchiedenem Proteſt aufgenommen werden 
könne. Die Feſſetzung der ruſſiſchen Unterrichts. 
ſprache fei eine Gewaltmaßrenel gegenüber den 
polniſchen Kindern. Eine derarſige Schule gebe 
den Rußland unterkanen Nalſonalitäten nur das 
eine Recht, mit den Händen dae Grab ihrer Yir- 
gerlichkeit zu graben. Unzer ſolchen Bedinanngen tet 
es für die Polen om beiten, auf jeden Kronsun⸗ 
terricht ihrer Kinder überhaupt zu verzichten. 
Deshalb erachten wir Polen den Geſetzentwurf 
als ſchliumſte Provokation hinfichtfich der volni⸗ 
ſchen Nationalität. Durch den Entwurf werden 
die jungen Kräfte der Kinder im früßeſten Alter 
erſtickt und der Möglichkeit beraubt, ſich zu entwik⸗ 
keln. Die Vorlage fet dazu geeigunel, in der 
Seele der heranwachſenden Generation nicht Fried ⸗ 
fertigleit ſondern Rache gefühle zu wecken. Die 
Einführung eines derartigen Entwurfes werde 
die Polen zwingen, alle ihre Kräfte anzuſpannen, 
um dieſen toten Ballaft des Kronsunterrichts von 
ſich zu werſen. (Beifall links.) 

Nach den Redeu der Abgeordeten Pa Halt 
ſchak, Andrejtſchuk und Lipiagow 

ergreift der 

| Referent Kowalewski das Wort, um 
auf die Ausfüßrungen Jablonowskis zu entgegen. 
Redner weiſt darauf hin, daß der Kommiſſion 
zur Aufgabe geſtellt wurde, einen Entwurf über 
eine allgemein ſtaakliche Schule auszuarbeiten, und 
nicht über eine polniſche Schule. Andererſeits 
haben die Ortsſprachen in der Vorlage genügend 
Berückſichtigung gefunden. 


. Abendfitzung. 

Den Vorſitz führt Schid lo ws ki. 

Der Gehilfe des Inſtizminiſters W er et 
kin gibt Aufklärungen auf die an den Juſtiz 
miniſter gerichtete Interpellation wegen 
der Verwundung eines Kindes durch einen Wacht⸗ 
poſten des Jaroslawer Gefängniſſes. Der Mini- 
fter erllärt, daß der Poſten gezwungen war, 
einen Schreckſchuß abzufeuern. Daß dabei ein 
Kind zu ſchaden kam, könne ihm nicht zur Schuld 
angerechnet werden. J 

Abg. Ofachnizki beſtreitet die Richtigkeit 
der Daten, auf die ſich der Miniſtergehilfe zur 
Vereidigung des Vorfalles ſtützt. 

Abg. Predkaln findet, daß der Vertreter 
der Regierung nicht vorſichtig genng war, indem 
er feinen Standpunkt zu verteldigen ſuchte. Es 
könne weder von einem nuglücklichen Zufall die 
Rede fein, noch dürſe die Haudlungswefſe des 
Poſtens entſchuldigt werben. 

Abg. Fürſt Kurakin bemerkt, daß zur 
Erhebung der Interpellation keine genügende jur 

ridiſche Begründung vorlag. 

Abg. Bu at ſſt ebenfalls der Ueberzeugung, 
daß die Ausführungen des Regierungsvertrelers 
nicht ſtichhaltig waren. Bulat erinnert an die 

Worte eines Verlrelers einer auderen Regierung 
— Briands: „Ich komme mit reinen Händen!“ 
Redner bemerkt, daß dies die Vertreter des Ju⸗ 
ſtizminiſteriums, die bem Polizeidepartement fo 
nahe ſtehen und bei dem die Hände blutbefleckt 
wären, nicht von fih fagen lönnten. 

Der Abgeordnete Vulat wird vom Vorſitzen⸗ 
den zur Ordnung gerufen. 

Bulat verläßt unter großem Lärm 
ten die Rednertribüne. Rufe, wie: 
„Aus ſchließen“ uſw. werden laut. 

Durch Ballotement wird einſacher Uebergang 
zur Tagesordnung angenommen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend, den 5. dss. 
Monats. 


Chronik u. Lokales. 


* Der neue Miniſter der Volksauf · 
klärung und die Verſetzungsexamina. 
Eine Perſön lichkeit aus den Moskauer pädago⸗ 
giſchen Kreiſen, die Aber die Anſichten 
Ideen des neuen Mipiſters der Voltsaufklärung 
gut unterrichtet iſt, hält, nach dem „Herold“, 
L. A. Kaſſo für einen entſchiedenen Gegner der 
Verſetzungsexamina. 

* Zur Senatoren-Revifion, Der Peth. 
Herold ſchreibt: Senator Neidhardt ift von feiner 
Revifion im Weichſelgebiet nach Petersburg gus 
rückgelehrt. Auf feine Verfügung wird das Ge 
richtsverfahren in Warſchau eingeleitet: gegen die 
Intendantur⸗Oberſten Dubrowin und Anilſchkow; 


der Rech 
„Hinaus“, 


und 


Nr. 498 


die Döeftfeutnants* Krafowſki, Rybintew, Lopatin, 
Klever, Liubarſti, Ilfuſchkin; die Kapitäne Werſizki, 
Wellowilſch: den Rittmeiſter Grinew; die Stals⸗ 
lapitäne: Pawlow. Konfachſin. Konoſchenko, 
Gontſcharow, Andrejew, Konilſchenko, Saimenomſti, 
Meſchtſcherſtii, Tretjakow, Drawomiſſlow, Potri⸗ 
kowſti⸗Michalikowſki und eine ganze Reihe anderer 
Offiziere und Intendanturbeamte. 21 von de 

Angeklagten ſind arretiert; die anderen ſtehe. 

unter Auſſicht der Polizei. 

* Die Meſetzvorlage über die Regiſtra · 
tur von Handelsfirmen ift vom Miniſterinm 
für Handel und Induſtrie ausgearbeitet. — Ber 
ſondere Aufmerkſamkeit wird nach der „Betb. Ztg.“ 
darin dem Kampfe gegen die Mißbräuche auf 
dieſem Gebiet zugewandt. Ein beſonderer Para 
graph ſieht die Unmöglichteit der fiktiven Ueber 
gabe der Firma au andere Beſitzer vor, die, um, 
Zahlungen auf Wechſel zu entgehen, vorgenommen 
wird. Nach dieſem Paragraph hat eine Perſon, 
die ein Handels. oder Induſtrieunternehmen ers 
worben hat, für alle Verpflichtungen der Fir ma 
zu haften, die unter dem frliheren Beſitzer 
eingegangen worden find, Die Kreditoren haben 
übrigens das Recht, ihre Forderungen auch dem 
früheren Beſitzer gegenüber anhängig zu machen, 
jedoch nicht ſpäter als 5 Jahre nach der Regi⸗ 
ſtrierung des neuen Beſitzers. — Ein beſonderer 
Paragraph wendet fih auch gegen den heutigen 
Mißbrauch von Namen bekannter Firmen ſeitens 
auderer Firmen. Laut dieſem Paragraphen darf 
eine Perſon, die einer Handels. oder Induſtrie 
Firma vorſteht, in der Firma nur ihren eigenen 
Vor-, Baters- und Familiennamen, führen. Hinzu · 
ſügungen, die die Vermutung der Zugehörigkeit 
der Firma zu einer anderen Perſon oder zu 
einem anderen Konſortium hervorruſen lönnſe, ift 
nicht zuläſſig. Jede neugegründete Firma hal 
ſich dentlich von ähnlichen, bereits regiſtrierten 
Firmen zu unterſcheiden. Für geſetzwidrige 
Führnug einer fremden Firma tft dem geſeß⸗ 
mäßigen Beſitzer Schadenerſatz zu leiſten in dem 
gerichtlich zugeſprochenen Betrage. 

Erneuerung der Gewerbe⸗ und Han · 
delsſcheine. Laut Art. 62 des am 8. Juni 
1898 Allerhöchſt beſtätigten Geſetzes über die 
Reichs⸗Gewerbeſtener und lant $ 5 der am 22. 
November 1898 vom Finanzminiſter beſtätigten 
Inſtruktion über die Verabfolgung der Gewerbe» 
und Handelsſcheine, ift der Termin der Erneue⸗ 
rung dieſer Scheine auf die letzten beiden Mo 
nate eines jeden Jahres (November und Dezem“ 
ber) anberaumt. Infolgedeſſen wird mit der Aus⸗ 
folgung der Handels und Gewerbeſcheine für das 
kommende Jahr an die Inhaber der Handels⸗ und 
Gewerbe- Unternehmungen in Lodz am 1. Novema 


ber a. c. St. im Magistrat begonnen werden. 


ſchen Elemenkarſchulen 
ſehr langſam vor ſich geht, daß erſt 14,000 


Judem der Herr Präſident dies den Herren Kauf. 
leuten und Induſtriellen zur Kenntnis bringt, 
erachtet er es für erforderlich, folgendes ‚bei 
kannt zu machen: 1) Perſonen welche einen 
Handels- oder Gewerbe - Schein anskaufen 
wollen, find laut $ 9 der genannten Inſtruktion 
verpflichtet, eine Eingabe mit der genauen Be⸗ 
zeichnung des Lokals und des Unternehmens eina 
zureichen, worauf erit die Verabfolgung der Han 
dels-und Gewerbeſcheine erfolgt. Formulare für 
ſolche Eingaben werden in der Magiſtralskanzlet wäh⸗ 
rend der Amisſtunden an Jutereſſenten unentgeltlich 
verabreicht. 2) Gewerbe» und Handelsſcheine köunen 
lant g 11 der Inſtruktion unmittelbar den Pera 
ſonen ausgeſolgt werden, auf deren Namen fie 
ausgeferligt ſind, ſowie im Auftrage der letzteren. 
3) Verheirateten Frauen und unmündigen Per 
ſouen beiderlei Geſchlechts köunen Gewerbe⸗ und 
Hon delsſcheine nur gegen Vorweiſung von Ere 
mächtigungsſchreiben des Gatten, Vaters oder 
Vormunds ausgefolgt werden, laut $ 11, Punkt 
4, der Juſtruktion. 4) Auf Grund des Art. 533 
Bd. IX der Geſetzesſamml., Ausgabe 1899, find 
Perſonen, die der Lodzer Kaufmanns⸗Junung 
angehören und das Handelsrecht genießen 
wollen, verpflichtet, außer dem Gewerbeſchein 
auc) einen Kaufmannsſchein auf ihren 
Namen auszuwirken. Perſonen, die bis zum 
feitiegten Termin, d. h. bis zum 1/14. Januar 
1911, ihre Handelsſcheine nicht erneuern, 
werden laut Art. 596 Bd. 9 des Geſetzlodex 
vom Jahre 1899 aus der Lodger Kaufmaunſchaft 
ausgeſchieden betrachte. 5) Augeſichts beffen, 
daß fidh gewöhnlich am Jahresſchluſſe, befonders 
aber in den letzten Tagen des Monats Dezem» 
ber, eine außergewöhnlich große Anzahl von 
Perſonen mit einem Male zwecks Auskaufs 
von Haudels⸗ und Gewerbeſcheinen meldet, fo 
daß man fie nicht ſoſort befriedigen kann, ift es 
zwecks Vorbeugung von Beſchwerden und Aus ⸗ 
einanderſetzungen empfehlenswert, die erwähnten 
Scheine rechtzeitig auszukaufſen. vom 1. (14) 
November c. c. beginnend, ohne den Jahres⸗ 
ſchluß abzuwarten. Ber 

Preſmachrichten. Der Warschauer Gene 
ral-Gonverneur verurteilte den Redakteur des 
„Gouier Czenſtochowöki“ zu 50 Röhl. Geldſtraſe 
oder 2 Wochen Arreſt wegen eines Schreibens 
an die Redaktion, das in Nr. 78 dieſes Blattes 
veröffentlicht wurde. 

Prohibitiv⸗Maßregelu der Pyſtper · 
waltung. Die Oberpoſtverwaltung hat es file 
geboten erachtel, zeitweilig die Verſendung von 
Lumpen, gebrauchten Kleidern und Bettzeug in 
Poſtpaketen ins Ausland zu verbieten, und ferner 
nach Frankreich und Serbien deu Verſand von 
Früchten und Gemüſe, nach Serbien außerdem 
Ke den Verſand von Milchprodukten zu unter 
jagen. 

Schulſtener. In Nr. 476 unſeres Blat, 
tes brachten wir die Notiz, daß das Inkaſſo der 
Schulſteuer zun Unterhalt der polniſchen ſtädti ; 
für das laufende Jahr 


Steuerzahler ihre Beträge entrichtet haben, und 
daß noch fat ebeuſoviel Außenſtände zu verzeich 
nen find. Von geſchätzter Seile geht uns eben 
ſolche Mitteilung aus der deutſchen Schulkaſſe 
zu. Von 13,288 Steuerzahlern haben bis fetzt 
erit 7721 ihre Beiträge eingezahlt, es bleiben 


Beilage 


Abend-Ausgabe. 


Donnerstag, den (21. Oktober) 3, November 1910, 


Die Oſtaſienreiſe 
des Rronprinzen. 


Berliu, 31. Oktober. 

Am 3. November ſchifft ſich der deutsche 
Kronprinz in Genua auf dem Reichspoſtdampfer 
„Prinz Ludwig“ ein, um zunächſt nach Colombo 
zu ſteuern, bis wohin die Kronprinzeſſin ihren 
Gemahl begleitet. Nach dreiwöchigem Aufenthalt 
auf Ceyſon wird dann an Bord des Panzer⸗ 
kreuzerz „Oneifenan" die Fortſetzung der Ofte 
aſtelrelſe erfolgen, die den Kronprinzen nach 
zweimonallichem Aufenthalt in Indien über Bas 
tavin, Banglog und Hongkong nach Tfinaten und 
nach dreiwöchigem Beſuche Chinas nach Japan 
führen wird. von wo aus der Kronprinz Mitte 
Mai die Rückreiſe über die kransſibiriſche Babn- 
linje antreten wird, wobei auch ein Befuch Pe. 
lershurgs in das Programm einbegriffen ift. 

Offiziös ift verſichert worden, daß dieſe 
Orientfahrt des Kronprinzen Teig 
lich den Charakter einer Studien⸗ und Informa ⸗ 
tionsreiſe träge, und daß ihr irgend welche polis 
tifen Zwecke oder Abſichten durchaus ſern lägen. 
Das ift formell gewiß richtig, aßer wenn derje⸗ 
nige, der nach menſchlichem Ermeſſen dereinft 
an die Spitze des deulſchen Reiches treten wird, 
eine ſolche Informationsreiſe in den 
Teil der Erde antritt, der nach allgemeiner Mei- 
nung vielleicht die größten Eutwickelungsmöglich⸗ 
feiten für die Wellpolilik bietet, fo liegt die pos 
litiſche Bedeutung einer ſolchen Studienfahrt in 
der Sache ſelbſt. Wie der „ferne Oſten“ für uns 
in Wahrheit läugſt zum nahen Often geworden ift, 
wie das Goelheſche Wort, daß Orient und 
Oceldent nicht mehr zu trennen find, heute, ein 
Jahrhundert ſpäter, verdoppelte Bedeutung ge ⸗ 
wonnen hat, fo iſt auch eine folhe In⸗ 
for mationsreiſe nicht mehr von 
der Politikzu trennen. 

Und die Information tut uns in Oſtaſien 
ganz beſonders not, da einmal die meiſten der 
Fehler, welche die deutſche Drientpolitit in den 
letzten Jahrzehnten begangen hat, auf der man⸗ 
gelnden oder auf falſcher Information beruhten, 
und da zweitens feit der Zeit, wo Kaiſer Wil- 
helm die Völker Europas zur Wahrung ihrer 
heiligſten Güter aufforderte, ein völliger Um- | 
ſchwung in Oſtaſien eingetreten iſt. War ſchon 
damals, als im Jahre 1900 der gemeinſame 
Kreuzzug zur Beſtrafung Chinas unter der Füh⸗ 
rung des Weltmarſchalls Walderſee ftattfand, die 
Eintgfeit Europas, an das ſich ſogar Japan an⸗ 
geſchloſſen hatte, recht brüchig, fo haben ſeitdem 
die Anſchauungen über die „gelbe Gefahr“ 
einen vollſtändigen Wechſel erfahren. Die Eug⸗ 
länder, denen man ja immer nachgeſagt hat, daß 

-fie ſchlechte Europäer feien, verbündelen ſich 
wenige Jahre nach dem China⸗Jeldzug mit Jas 
Yan. Wieder einige Jahre ſpäter fand die blutige 
Auseinanderſetzung zwiſchen Rußland und Japan 
um die Vorherrſchaft in Oſtaſten ſtatt, und als 
Nachſpiel zu dieſem Kampfe, halten wir jetzt das 
ru fſiſch⸗japauiſche Mandſchurei⸗ 
abkommen zu verzeichnen, welches anſchei⸗ 
nend den Vorläufer einer noch weitergehenden 
Veiſtändigung darſtellt. Sit ſomit die Grenze 
zwiſchen Europa und Aſten, zwiſchen Wei ß 
und Gel b pollſtändig verwischt worden, fo 
bereiten Äh jetzt auch in Chin a, das bis da⸗ 
hin als der Koloß mit den tönernen Füßen galt, 
Wandlungen vor, von deren Anfängen wir foes 
ben hören, deren Ende aber 


Dieſes Leben ig jo elend, daß Plage duch 
kommt, dle uns am Wien sind. Luther, 


Das Schloß der 
Sehnſucht. 


Roman 
von 
Fritz Ewald. 

(18. Fortſetzungh, 

Apropos, Glück.“ Gria ſtützt den Kopf in 
Jie Haud. „Wiſſen Sie noch Herr Hanſen, daß 
Sie mir einſt verſprachen, auszuzſehen und das 
ſtückweiſe zerſtreute Glück zu ſuchen und mir zu 
bringen? Nun, wie iſt es damit 

„Ich bringe Ihnen die im Kampfe des Lebens 
erungene Erfahrung, Gräfin, daß es nur ein 
Glück gibt, das nicht ftückweiſe ift. Es it die 

aus den Tiefen der Menfchenfeele her vorgegan · 
bene, vom Himmel gekommene Empfindung der 
höchſten Güter des Lebens.“ 

„„Und welches find die nicht zerbrochenen 
Güler, und warum find fie es?“ forſchte Era. 

„Warum ? Weil fie nicht in der Kugel 
orkunas mit einbegrifſen waren, da fie nicht 
dieſer Welt entſtammen und daher unzerbrechlich 
ind, nämlich Religion, Freundschaft und Liebe. 

Erla lache Teije ihr melodiſches Lachen. 
„Ihre Weishelt ift in den Wolken, aber nicht 
auf Erden geboren, lieber Freund. Schauen Sie 
ſich, bitte, mal Ihre höchſten Güter der Liebe 
nud Freundschaft dort draußen in der Welt an, 


und Sie werben mir zugeſtehen müſſen, daß 
Einbildung, Egofsmus und Berechnung ihre 
Ur heber find, Man heuchelt ſich und anderen 
Geſühle vor, welche ihre Triebfeder nur darin 
haben, das eigene Ach recht vorleilhaft hinzu⸗ 
ſtellen. Wer ſucht eine Freundſchaft, die ihm 
nichts einbringt und über welche die Menſchen 
vielleicht noch ſpollen? Und in der Liebe ift es 
nicht anders; was in dieſem Kapitel gelogen 


zu Ur. 498 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe, 


it, Der ſchlafende Niele, auf deſſen Koſten ſich 
die bisherigen weltpolitiſchen Umwälzungen in 
Dftafien zumeist vollzogen haben, ſcheint zum 
Leben zu erwachen. Wie die ihres Gleichen nicht 
findende rapide Entwicklung Japans eine Ark 
„ Imitationspolitit“ nach europäiſchen Muſtern 
darſtellte, ſo beginnt man jetzt im Reiche der 
Mitte eine Reform der Verwaltung und des 
Heeres, und ſchon ift ein Vor parlament zuſam⸗ 
mengetreten als erſter Schritt zur Verwirklichung 
einer Verfaſſung nach abendländiſchem Muſter. 
Mag auch noch viel Wafer den Pan gſekiang 
hinablaufen, ehe das chineſiſche Rieſenreich die 
Anfänge jener Enhoidlung durchläuft, welche 
die weit intelligenteren und anpaſſungsfähigeren 
Japs in wenigen Jahrzehnten —faſt zu ſchnell 
für die Solidität dieſes gewaltigen Nenbaues! — 
durchgemacht haben, ſo kaun ſich doch niemand 
der Erkenntnis perſchließen, daß das bei weitem 
arößte Reich Oſtaſiens am Beginn einer neuen 
Epoche ſeiner Geſchichte ſteht. 

So bereiten ſich im größten der fünf Erdteile 
Wandlungen vor, die früher oder ſpäter zu einer 
Umwälzung der Weltpolitik füh⸗ 
ren werden. Und deshalb wird man es mit bes 
ſonderer Befriedigung begrüßen müſſen, daß der 
Kronprinz des deutſchen Reiches beſtrebt iſt, die 
Länder dieſes Erdteile durch eigene Anſchauung 
kennen zu lernen, ſich ſomeit das im Rahmen 
einer folden Reiſe möglich ift, über ihres Ent- 
wicklungsmöglichkeiten, über ihre Stellung zur 
Weltpolitik und über die Stellung der Weltpoli⸗ 
lik zu ihnen zu informieren. Die Schlappen, 
welche die deutſche Diplomatie im Laufe der 
letzten Jahrzehnte mehrſach erlitten hat, beruhten 
nicht zuletzt auf der mangelnden Information, 
auf der unzureichenden Kenntnis von Land und 
Leuten ſeitens jener Diplomaten der alten Schule, 
die noch ihr Heil in der Repräſentationspoliiſt 
ſahen. Es wäre erfreulich, wenn man die dan⸗ 
lenswerte Informationsreiſe des Kronprinzen als 
Zeichen dafür nehmen könnte, daß ſich die ſo oft 
verheißene eform beg diplomatiſchen 
Dieuſtes auch nach dieſer Richtung hin gelb 
tend machen fol. 


Rücktritt Lord Morleys. 


London, 2. November. 

Die „Iriſh Times“ meldet, daß Lord Morley 
feine Euklaſſung als Staatsſekrelär für Indien 
nehmen wolle. Wahrſcheinlich werde der Kolo⸗ 
nialminiſter Lord Crewe fein Nachfolger. (Es 
wäre nicht verwunderlich, wenn der liberale 
Staatsmann, der demnächſt das zweiundſiebzigſte 
Lebensjahr vollendet, die Bürde des Indiſchen 
Amts, die er etwa vor fünf Jahren bei der Pile 
dung des Kabinetts Campbell-Bannermann Aber- 
nommen, für ſeine Jahre zu ſchwer fände. Schon 
ſein vor zwei Jahren bei der Neubildung des 
Kabinetts Asquith erfolgter Uebertritt ins Ober⸗ 
haus ließ auf ein gewiſſes Ruhebedürfnis ſchließen, 
und mau rechnete damit, daß der gelehrte Freund, 
Mitarbeiter und Biograph Gladſtones ſich gerne 
aus der Arena des politiſchen Lebens in die 
Sindierſtube zurückzöge. Es liegt aber auch der 
Gedanke nahe, daß die Neubeſetzung des Vize⸗ 
lönigpoſtens durch Lord Charles Hardinge mit 
dem Eniſchluß Lord Morleys in Verbindung 
ſteht. Lord Hardinge fol nicht in allen Punt- 
ten die Politik des Entigegenkemmens gegen⸗ 
Über den Inden billigen, die ſein Vorgänger Lord 
Minto, in Harmonie mit Morleys Anſichten, 
noch im Augenblick feines Scheidens aus Ral- 
kutta empfohlen hat. (Die Red.) 


wird, ißt beiſpiellos, aber um den Glanz des 
Beſitzes, den Neid der lieben anderen läuſcht man 
gern das ein, was Sie die „höchſten Güter des 
Lebens" nennen. 

„Gräfin,“ entgegnete ich ſchmerzlich bewegt, 
„durch die herbe Ironie Ihrer Worte klingt eine 
grenzenloſe Tragik hindurch, Ste ahnen ja nicht, 
nagen Sie ſich durch eine ſolche Weltanſchauung 
machen.“ 

„Ich bewahre mich nur dadurch vor Euk⸗ 
länſchungen“, ſagte Erta kühl, „und das, was 
Sie Tragik nennen, verliert gänzlich ſeinen Stachel 
durch die Alltäglichkeit. Ein Drama anf der 
Bühne erſchütterk nur die erſten Male, nachher 
fiumpft die Gewohnheit ab; fo ift es auch auf 
der Bühne der Welt.“ 

„Erla“, rief Dagmar, die ſich bisher ganz 
ſchweigſam verhallen hatte, jetzt mit Empörung, 
indem ein feines Rot das ſonſt bleiche Geſichtchen 
färbte, „warum redeſt Du ſolches Zeug, das Du 
nicht veranlworten kaunſt und das Du ſelber 
nicht glaubſt? Was fol Martin von den 
Menſchein denken, unter denen du lebſt? Ich 
gebe zu, daß die Geſellſchaſtsmenſchen in vieler 
Hinſicht das Gefühl unterdrücken, das der Salon 
verflacht, und darum habe ich mich auch nie in 
ſeinen Wänden wohl gefühlt, aber das Beſte, 
Edelſte, ja Göttliche im Menſchen läßl ſich nicht 
ertöten, höchſtens beläuben, und ich möchte nicht 
leben ohne den Glauben an wahrhaft gute, ſelbſt⸗ 
loſe Menſchen. 

„Die Philoſophſe der Spinnftuber voriger 
Jahrhunderte im Märchengewande.“ Erta zeide 
nele bei dieſen Worten mit der Spitze ihres 
Goldkäferſchuhchens Figuren in den Sand. 
„Haſt Du auch an dieſe Uneigennützigkeit ges 
glaubt, Dagmar, als Du in dieſem Winter 
Körbe über Körbe austeilieſt an Bewerber, 
welche — —“ 

„Erla, ich bitte Dich, ſchweige, dies gehört 
nicht hierher,“ flehte dieſe dringend. 

„Sprechen wir von elwas anderem.“ Exta 
lehnte ihre bezaubernde Erſcheinung im Korbſeſſel 
zurück. „Sprechen wir von jemand, der zu 
Euren aus Idealen und Dunſt geweblen Au⸗ 
Üie paßt. — Dolet Albrecht Achilles! Hat! 


Eine Kundgebung des 
perſiſchen Regenten. 


London, 2. November. 

Geſtern hat Proſeſſor Browne von der Unie 
verſität in Cambridge, eine der größten Autori⸗ 
töten Euglands in perſiſchen Dingen, im „Daily 
Chroniele“ einen Artilel veröffentlicht, in dem 
er England davor warnt, fih den Is lam durch 
die von Sir E. Grey jetzt in Perſien verfolgte 
Politik zu entfremden und auf einen Krieg los · 
zuſteuern, deſſen Folgen nicht abzuſehen find. 
Darauf richtete der hier weilende perſiſche Regent 
Naſr⸗ul⸗Mult folgenden Brief an das Blatt: 
„Indem ich die Gaſtfreundſchaft Ihrer den hier 
weilenben Ausländern fo entgegenkommand qes 
öffneten Spalten für mich erbitte, wünſche ich 


Bakteriologe Dr. Heath von Jvswich hat in 
einer ihm von Wyodbridge eingelieferten Wieſel⸗ 
Teiche und zahlreichen Rattenleichen den Peſt⸗ 
bazillus gefunden: infolgedeſſen hat die Orts⸗ 
behörde an den Straßenecken Aufforderungen an 
das Volk angeſchlagen, ſich an dem Vertilgungs⸗ 
kriege zu beteiligen, auch wird vor Katzen als 
Bazillenträger gewarnt. Inſolgedeſſen find in 
Woodbridge auch die Kapen in Gefahr. Das 
ganze ſüdöſtliche Suffolk ift in ein Schlachtfeld 
umgewandelt worden; die Zahl der getöteten 
oder an der Peſt verendeten Ratten wird auf 
10,000 pro Tag geſchätzt. Faft ſcheint es, ala 
wüßten die Ratten, daß ihnen Vernichtung droht, 
denn fie ziehen fih mehr und mehr nach dem 
Stonrfluſſe zurück, aber wenn fie ben nicht zu 
Millionen überſchwimmen, werden fie bei der 
von den Rattenſängern ſyſtematiſch betriebenen 
Einkreiſung dem Knüppel, dem Gift oder den 


zunächſt, Profeſſor Browne unſere Hefe Dante | Hunden zum Opfer fallen. Jeden Morgen 
barkeit für feine fo zur rechten Zeit erſchlenene fahren ſchwere Wagen über das Schlachtfeld, 
und großmütige Verteidigung unſerer Sache aus- | um die Leichen einzuſammeln. Dieſe Wagen 


zuſprechen. Wir, die wir file Reformen in 
Perſien kämpfen, haben ſo oft Sir Edward Grey 
vor dem Wahnſinn (madness) feiner Politil 
gewarnt, die nur der Unkenntnis der Situation 
zugeſchrieben werden kann. Er kennt unſer Miß⸗ 
trauen und verharrt dennoch dabei, ſich durch 
fein hartnäckiges Feſthalten an dem Programm 
der Beraubung Perſiens die Sympathien des 
Islams zu entfremden. Ich lege dem wunder⸗ 
lichen lelegraphiſchen Appell, der bei einem in 
Konſtantinopel abgehaltenen Meeting an den 
dentſchen Kaifer gerichtet wurde, keine Bedeutung 
bei. Das eiſerne Joch des Kaiſers würde uns 
ebenfalls mit Feſſeln zermalmen. Wir wünſchen 
keines von beiden. Aber es iſt eine Sache auf 
Leben und Tod für Perſien, daß wir Euglauds 
Freundſchaft wie die Unterſtützung der britiſchen 
Nation behalten. Ich bitte alle, die es hier gut 
mit uns meinen, den Artikel Proſeſſor Brownes 
zu ſtudieren, damit ihre Augen dem grauſamen 
Unheil geöffnet werden, das ſchon durch die 
törichte Politik ihrer Regierung und die erſtaun⸗ 
liche Unkenntnis ruſſiſcher Ziele in Perſien ans 
gerichtet ift. 

Ein Artikel der „Times über die Lage in 
Perſien gibt hente aufs neue der mohammedani⸗ 
ſchen Welt die Verſicherung, der ſelbſt viele 
Leute in England nicht Glauben ſchenken, daß 
nämlich die britiſche Regierung niemals daran 
gedacht habe, in ihrer bekannten Note die Unab⸗ 
hängigkeit Perſiens zu bedrohen und daß alles, 
was geſchieht, ſo auch die Landung von 160 
Matroſen mit 4 Gefchügen, nur geſchehe, um 
die Souveränität Perſiens aufrechtzuerhalten. 
Wenn die per ſiſche Regierung nach dem Abſchluß 
der ſchwehenden Anleiheverhandlungen (und eine 
ernente Mahnung, dieſe zu beſchleunigen. ſcheint 
der Hauptzweck des Artikels zu fein) in abſehbarer 
Zeit das Ihrige tue, um die Ordnung im Süden 
wieder herzuftellen, fo werde nie wieder von 
einer Intervention die Rede fein. Die Her⸗ 
ſtellung dieſer Ordnung ſcheint indes nur durch 
Kavallerie möglich zu ſein. 


Die Peftgefahr in 
Suffolk. 


London, 2. November. 
Der Raitenkrieg von Suffolk gewinnt täglich 
an Ausdehnung. Jetzt hat die Behörde eine 
Proklamation erlaſſen, nach der auch Wood⸗ 
bridge als Operationsfeld zu betrachten ift. Der 


Ihnen Dagmar ſchon erzählt,“ wandte fie fih 
lächelnd an mich, „daß wir heute noch auf einige 
Zeit einen Gaſt erwarten, einen entfernten Ver⸗ 
wandten, den Prinzen zu Wehrenthal?“ 

„Einen wirklichen Prinzen 2“ forſchle ich. 

„Ja, er entftamut einem regierenden Haufe, 
iſt aber leider durch ein Rückenleiden gelähmt, 
dauernd an den Lehnſtuhl gefeſſelt und lebt daher 
als ein Privatmann auf ſeinem Schloſſe. Sie 
ſcheinen nicht ſehr beglückt über den neuen Haus⸗ 
genoſſen zu ſein. Sie ſehen etwas mißgeſtimmt 
aus,“ neckte Crta, 

„Der Verkehr mit Fürſten gehörte bisher 
nicht zu meinen täglichen Gewohnheiten, und ich 
fürchte — —“ 

In Ertas Augen blitzten Spott und Uebermut. 
„Aha, Elikettenfurcht! Nun, üben Sie nur recht 
fleißig die Anſprache in der dritten Perſon, das 
„haben, hätten, werden,” und das, große Kompli⸗ 
ment“, dann wird es ſchon gehen.“ 

„Der Prinz ift durchaus nicht fo, daß er der 
Form großen Wert beimißt.“ tröſtete mich Dagmar 
in ihrer milden Art, „er ſucht Menſchen, aber 
keine Höflinge, ich glaube, daß Sie beide ſich 
ſehr gut verſtehen würden.“ 


ſahren auch durch die Dörfer, um die des Nachts 
in den Häuſern an der Peſt verendeten oder tot» 
geſchlagenen Ratten aufzunehmen, die daun vere 
brannt werden. 


Ein milttäriſcher 
Senſationsprozeß 


erregt in Serbien augenblicklich lebhaftes Intereſſe. 
Wegen der zahlreichen Mißbräuche, die, wie wir 
früher gemeldet haben, während der Balkankriſts 
bei der Abnahme der von einer franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchützfirma gelieferten Arkilleriemunition entdeckt 
worden ſind, iſt gegen einen höheren Offizier An⸗ 
klage erhoben worden. 
Belgrad, 2. November. 

Hente begann hier unter großem Andrang des 
Publikums vor dem Militärgericht die Prozeß⸗ 
verhandlung gegen den Oberſt Raſchitſch wegen 
inſteuktionswidriger Abnahme der von Schneiders 
Creuzot gelieferten mangelhaften Schrapnells. 
Der Prozeß wird mehrere Tage dauern. 


Die militäriſchen Maßnahmen 


der Türkei. 


Konſtautinopel, 2. November. (Preß⸗Tel. 
Die Pforte trifft bereits umfaſſende Maßnahmen, 
um von vornherein die nen aufflackernde mazedo 
niſche Bewegung zu erſticken. Das Kriegsminf⸗ 
ſterium hat der Orientbahn die nahe bevorſte⸗ 
hende militäriſche Beſetzung det Linien im Ge⸗ 
biete von Saloniki angezeigt. Weiterhin werden 
die Arbeiten für die Anſchlnßbahn uach Lariſſa 
und Teſſalten ausgeſchrieben. Durch dieſe grie⸗ 
chiſch türkiſche Linie kann bei einen Zuſammen⸗ 
arbeiten der Athener und Konſtantinopler Behör⸗ 
den das Bandenunweſen im Grenzgebiet wirkſam 
bekämpft werden. 

Der in Saloniki begtnnenden Tagung des 
Komitees für Einheit und Fortſchritt wird von 
den führenden Staatsmännern das übte Fie 
tereffe entgegengebracht. Seine Beſchlüſſe werden 
noch vor Kammerbeginn darüber enifcheiden, ob 
eine Reorganiſation oder gar ein Rücktrilt des 
Miniſteriums Hakki Paſcha notwendig iſt. Das 
Verhältnis der Türkei zu den Dreibundſtanten 
ſteht auf der Tagesordnung und wird Gelegen⸗ 
heit zur Erörterung der äußeren Politik der 
Pforte geben. 


mal einen kleinen Vortrag, was Sie ſo eigentlich 
über mich denken.“ 

„Verzeihung, Gräfin, wenn ich dieſen Wunſch 
nicht erfülle, aber in der Schule des Salons, 
wenn ich auch auf der letzten Bank ſitze, habe 
ich doch ſo viel gelernt, daß ich die Gedanken 
Tepe meine Mitmenfchen für mich zu behalten vere 

ehe.“ 


„Im allgemeinen ganz klug,“ nickte Cria. 
„Aber in dieſem Einzelfall können Sie bei un⸗ 
ſerer langjährigen Bekauntſchaft fon mal eine 

unajme machen. Nun, ich will Ihuen etwas 
auf den Weg Helfen, Alſo zunächſt, Sie find 
enttänſcht.“ 

„Ich wüßte nicht von was, Gräſin.“ 

„Nun von mir, lachte fie. „Sie hatten ges 
dacht, ich würde mich zu einem braven deutſchen 
Grelchen enkwickeln, das mit dem Geſangbuch in 
der Haud einhergeht und abends im Mondſchen 
Schillerſche Gedichte deklamiert.“ 

„Sie unterſchätzen meine Menſchenkenninis 
ganz bedeutend, Gräfin. Aus einem Kolibri kann 
niemals eine Taube werden.“ 

„Nun, Ihnen iſt jedenfalls die Taube lieber, 
aber der Kolibri, um im Bilde zu bleiben, kaun 
doch nichts dafür, daß er ein Kolibri iſt. Das 


ech werde taum in die Verlegenheit fome | äußere Gewand gibt uns die Natur, das innere 
IB dem Fürſten näher zu treten,“ wehrte | Sie Welt. Wir ſprachen heute ſchon einmal über 
N $ h it ein ähnliches Thema. Es fliegt ein Bazillus 
„Ich glaube es fider,” erklärte Dagmar mit durch die Geſellſchaftsrkune, der, voll Ihrer 


Beſtimmtheit und erhob ſich, um ihren Pflichten 
im Hanfe nachzugehen. 

Erta blieb figen und bat mich, ihr Geſell⸗ 
ſchaft zu leiſten. Wir waren allein; zum erſten 
Male wieber ſeit langer Zeit, ein Gefühl bauger 
Bellommenheit überſiel mich, ich hätte Dagmar 
zurückrufen mögen, und dennoch war ich glück. 
lich, meine blonde Königin ganz für mich zu 
haben. Stillſchweigend wartete ich ab, welche 
Wendung Erla dem Gespräch zu geben wünſche. 
Sie ſchwieg zunächſt auch und zerpflückle ſpielend 
die Blätter einer Rofe, Plötzlich hob fic den Kopf 
und ſah mich voll an. 

„Warum reden Sie eigentlich nicht? Sehr 
unterhaltend Jann ich Sie beim beſten Willen 


nicht finden. Wiſſen Sie was, halten Sie mir 


Moral ausgehend, vielleicht ſchädlich wirkt, jedoch 
die wenigſten können ſich ihm entziehen, und einer 
ſteckt den anderen an. Ulber ein figer, betäuben⸗ 
der Duft weht darüber, der mit dem Parfüm der 
Eleganz den Glanz und die Lüge überhaucht, 
und ſchließlich kann man ihn nicht mehr miſſen 
und ſchwimmt mit dem Strome, der den Geuaß 
des Lebens ſucht. Und warum auch nicht, mau 
iſt ja uur einmal jung.“ 

„Aber man erhält auch uur einmal die Muf- 
gabe des Lebens, und ich glaube nicht, daß 
ſolches Daſein Befriedigung gewühren kann; in 
jedem Menſchen liegt der Drang — den 
ſelbſt das untergeordneiſte Tier besitzt — eiwas 


zu leiſten.“ 
Cort ſezung Folgt, 


Donnerstag, den (21. Oktober) 8. November 1910. 


P: Bibiriſche Export- Butt er 


ontor in Sibirien! 


anerk als die beſte, empfiehlt: Handelshaus 


Gebrüder Nieszkamski 


Petrikauer⸗Steaße 215. 


mene TORT Kaum 


Tomaszower Turn-Verein. 


Hierburch bringen wir zur Kenntnis, daß anläßlich des Stiftungsfeſtes 


am Sonnabend, den 
Schauturnan 


12. November ac. int 
mit Preisverteilung und darauffolgendem Tanzkränzchen ſtaltſindet. — 


neuen Thealerſgal ein 

Das Preistnenen findet Sountag, den 6. November, 12 Uhr mitlags in 
der Turnhalle ſtalt. Das Turnen beginnt 8 Uhr. — Die auswärtigen Turi 
vereine werden hiermit höfl. eingeladen. — Billet find vom 10. November 


ou, ‚ei Herren Alexander Knote, Rud. Krauſe und Theodor Hill zu haben. Der Vorſtaud. 


Biernath & Co., Lodz 


NIikolajewska-Strasse M 34 — Telephon & 1149 


empfehlen zur prompten Lieferung: 


I-a ausländischen Giesserei-Stück- 


und Schmiede-Koks (in vollen Waggonladungen), 
sowie von Schöneweiss & Co, — Hagen i W. 


im Geasenk geschmiedete: Thtirschlüssel, Thürdrücker, Mutter- 
schlüssel, Gitterspitzen, Drehbankherze, Drehbankklauen u. dgl. 8304 
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Wschodnia N und men! A 


die beſte und billigſte B. 
tem voliftändige Ein: 
gegen begneme Teilzahlungen 
gegen Rafia bedentende Prei 

Kuufzwang. Bitte meine Auswahl zit b. 
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W.CIELECKI 


Fabrikslager der Akt.-Ges. 


WI. G0STVNSEI& C 


Lodz, Petrikauerstr. 68, Telephon 12-45 
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Ueberzeugen Si 
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ich, m 


0 


empfiehlt in grosser Auswahl zu Fabrikspreisen: 


l für Naphtha, 
efen Gas u. Kohle, 


fen-Vorsetzer. 
amoware 
gen bekannter Güte. 
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Die französische 


— 


2 


aus Tula, 


für Kohle u. Spiritus 


für Hauswasserleitun- 


nn 


‚a das Wetter hig Ber Freund thu doch nicht Tärmen 8 
immer for Gehe nur zu Grams ſchnell hin, g 
Dabel, der FÜR. don hen Der 3a mohnt h Sprache de 
iſtreng in unſetm Drt; Wer dir theoretisch und praktisch unter- 
der Baron von Huften-⸗Huſte an, Denn nren v. Schnupfen lichtet eine erfahrene Lehrerin, 


ka wleder einmal toll Auch den Hnſten leidet er nicht 
fehiem Freunde Mieten, Ind gor mit dem Atheumgtjemus 

Sag, was man hier machen fol. Gilt er immer ſtreng Gericht. 
Beten Dont mein liebes Freunderſ, für den lieben guten Rath 
Gleich werd ich zu Grums jot hingehu, will doch ſehen was er hat. 
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Targowa ge Halteſtelle der Tram Nr. 20 am Waſſerring 


zösischen Universität erlernt hat 
und ein Diplom darauf besitzt. Oft, 
in der Redaktion dieses Blattes 
niederzuleg. 
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bellebe man unter 
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Verkäuferin, 


welche ſehr tüchtig, fleigig At und gut 
rechen fanm, wird veriaugt 
Berman 

Eln deutſches 
niſſen der Landessprachen, indt 
fort oder 4. d M. Eirffung als 
Kaſfirerin oder Verkäuferin 
welche ähnlichen Poſten ihon bekleidete. 
Off. unter „. K. 11665“ an die Exp. 
der N. L. Kin: erbelen. 11667 


Staöfreisender, 


der mit der Wolle und Y’noll-Abjall« 
Kundechaft aut befannt ift, wird der 
ſofort geſucht. Gel Off. unter A. B. 
400 an die Ero. D Blat e: 
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Gin tuͤcktiger 


elfaktor⸗Montenr 


e Selfaftoren mird per 
Zu erfragen Srebnia- 
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Garn- kageriſt 
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B 11695" 
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Cosa „Eltern, 
ee Praktikant . 


einer grüßeten Firma 


(Chrift), mit guter 
| Lehrling Saen, 
Keuntuiſſen der drei Saudesſprachen in 
Wort und Schrift, wird per ofort für 
ein chemiſches Handelebureau geſucht. 


Offerten find in der Erpedition dieſes 


a Frau 


í 
auf 74 Zoll breite Revofoerttühle wird 


| gesucht, Petrikauerstr. 37, Ofticine | 


Holl en nt, Krampf- and Verwen- 
leiden heilt ohne Berufsst 
selbst in den veraltetsten 
IRENOND EN in Tagen, auch brief: 
lich) gestützt auf mehr als 4-jähr 
Erfo'ge ohne Rückfall bis heute. 
Das Mittel ist leicht anwendbar und 
empfiehlt nach 42-jährig. Erfahrung \ 
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O K ür Porto beifügen. 
Gegen 
HUSTEN u. HEISERKEIT 


empfehlen die a 


Fay’ s 
ECHTE SODENER 


MINERALPASTILLEN 
In allen Apotheken und Dro- 
genhandlungen zu haben. 
11282 


Schlern des 
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I Gint Vetershurger 


Konſervatosiums, die verfelt die frau⸗ 


zöſiſche Sprache beherrich, wünscht 


Unterrieht 


ai erteilen. 8 N 
HEA 133, bn. 8. 


Lohnatheik 


23} 


geſucht. dieses 


Wo? ſagt die Exped. 
Blaltes. 11 


ich demſenigen, 
Sieſfung als Exprdien 
eine beliebige Sehe 
Bureau nericafft. etian gage” 
ſichert. Befecciðe die polnijğe und 
zitie Sprache. Off, mier „O. 


3" am bie Ery. b. B "| 


1694 
Für. leichtere Hausarbeit junges 


deutschsprechendes 


dehen 
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Blattes sub „2488“ nieder 
Mah oy ene Tehe Billig wenn 
Möbel ane oforf: eine ſchene 


Salongarnitur, Trumeau, Zisunerfänlen, 
Kredenz „ Stühle, Schrank Ouo⸗ 
mane, Bettſtellen mit Matratzen, Wäſche⸗ 
ſchrant mit Spiegel, Waſchtiſch mit Var- 
mor, Kommode, Uhr, Grammophon, 
Lampen, Bilder. Gluwnaſtr. Nr. 42, 


Wohn 1 im aweiten Gof, 245 


Gut eingeführtes 
u "n 

mit laugiäbriger Kundſchaft zu günſti⸗ 

gen Bedingungen ſoſort zu verkaufen. 

Offerten unter „M. Z.“ an die Erpeb. 


dB: Blattes erbeten. 11238 


Ein Fleiſcherladen 


nder Wohnung und Eis ⸗ 
ſoſort au vormieteu. 
11574 


jaft neue Singer'ſche 


näbmaſchinen, 


| eine Tromntel⸗ und ei 


maſchine, ſowie eine 
| 16 RR ſofort zu verkaufen. Won 
ſtantinerſtr. 7. WW. 16. 11087 


Ein Jagd Jagdhund, 


en Punkt 5 an den 2 
im abhanden ner 


b. Bortier. 
eine huinegen? 
ſtußende 


Hückerei 


ſtantiunnw, Diuga⸗ 
ang. 11686 


Drei Wechsel, 11701 | 
sgeſtelt von Abram -Grif | 


lantet, untere 

den P. Taialowsti und Marta 
Dzialoweka, ſowie 3) Wechfel auf 34 
ROL, ausgeſtellt von Rojak an die Ordre 


L. Reuman, verſehen mit Giro 
monn und: Goldring, fallig om 18 
vember a. c., zahlbar in Zdunskfa⸗ 
(Giro in blanfo), wurden mir geſtohlen. 


5 . für Haute, Haars, Vene: 
.|zifge (Enphilis), Harnorgan · 


rechts, J. Eingang, Il. Treppe, 15 5 
links, 1749 


Es find nötig 250 gebrauchte 


wiener Seſſel 


Dii, inter „L. C. 25“ in die Grped. 
dleſes Blattes. 11718 


Ziehharmonika 


preiswert zu verkaufen. Näheres 
Alerandrows fa 55 b. Str: 11719 
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ÖNATOROTETE OTAATK TIK 
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Ein Sparbuch Nr. 33923 


ber 
48.20 auf den Namen Abraham Mil- 
grom, von der, Gej, Gegenſ. Kredits 


Lodzer Suduftrlefler, it verloren 
gegangen Ehrliche Finder werden 
gebrien, dasſelbe in 3 12 
abzugeben. 


DE. Perili 


Krankheiten i, Münnerfhwihe, | 
Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Spfechſtanden von 8—1 vorat und von 
687% ligg abends, fü Damen noi 5 

bie © Nir abends. 


Sonntag, den 6. November 1910, 
ab / 5 Uhr nachmittags 


Kaffeekränzchen 


verbunden nit humoriſtiſchen Vorträgen, 
gu dem alle Mitglieder ech‘ Böfl. 
eingeladen werden. Durch Mitglieder 
eingeführte Gäfte willkommen. Um 


Erkläre die Wechſel für ungilig und 
warne vor Ankauf, 8. B 


8 Beſuch bittet 


25 Dr. S. SCHNITTKIND, 


Ein Holzhaus. € 


ſich 6 Wohnungen befinden, 
Hungen und Garten fofort 
Näheres bel 


mesit 
hreiötvert zu berfauſen 
Rudolf Llebert, Lutomlers air. 105 


Sheralarat iie Padre, Panty 
(Sommerſproſſen, Miteſſer 20.) 
und Veneriſche Suppbitte) . 
ranfheiten 


SAA 
„ Str. N2 
. n: von 9—2 vorm, und 
von 4—9 nadim. Kosmetiſche Behand- 
hag. s 1 Eietiricität und Maſſage 


Dr. Abe 


„mehrjähriger Arzt d. Wiener 
E orbiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 

Hautkraukheſten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8; 
Damen 12—1. Sonn- und Felerlag 

nez vormittag. 4860 


| Rentia - Ste Straße Nr. 5. 


Dw. Rosenblatt 


ist zurückgekehrt. 
Ohren- Nalen: und Halskranth 
Empfengt von 10—11 und von 5-7, 
Sonntags von 10— 11. 9495 

Petrikauer Straße Nr. 35. 


Dr. FRANCISZEK 
KOZIOLKIEWIGCZ 


Telephon Nr 17—14. 
Junere, Trauen. und Kinder. 
Krankheiten. 11050 
Peirifanerftrahe Nr 103. 
Syrechſtunden: u. 9—11 u. 5—8 Uhr. 


Augenarzt 


. Dr. B. Donchin 


Zielonaſtraſſe Nr. 11. 
Sprechſtunden: von 10—12 vorm und 


von 4-6 Uhr nacht. 11813 
Hebamme 

E. KUBIAK, 

wohnt jetzt 1178ʃ 
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Röbl. Zimmer 


mit ſeparatent Eingang und elektrischem 
Licht ver ſofort zu 1 = 
lonaſtraße Nr. 12. 


Zu vermieten 


verſchiedene Fabrikeloale mit Kraft 
im Centrum der Stadt. Zu erfahren 
Böhuornaftr. 25 25. 11697 


wei Herren 


finden dei kin⸗ uu 
derloſem Eßepaar Logis Aofi 
11574 


Velxitaurrſiraße 


7 [77 frau 

in möbl. Sim 
Ein möbl. Zimmer 
mit ſepar, Eingang ilt ſo fort zu pers 
mieten. Näheres Widzewskaſtraßſe 44 
Wohn 13 11709 


3 Zimmer 5 
> Küche mit Bequemlichkelten her 


Januar 1911 zu vermieten. 
Gira 67a, zu erfrag. b. Wasewicz. 


Ein einzelnes 11723 
Zimmer 
ijt in einem ruhigen ſauberen Haufe 


ter ſoſort zu vermieten, Appwaſli. 
Ar. 19, W. 8. 
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Bei einer alleinstehenden evange- 
lischen Witwe kann eine anstäi 
dige 31524 


DAME 


ein angenehmes Heim (d, h. Kost 
und Logis) bekommen gegen mäsi- 
ges Honorar. Wo, sagt d. Exped, 


Junger anftändiger Mann ſu cht 


möbl. Zimmer 


mit n RA als nen G 


RE ABS | Solar DRS iS: re 


Nene Vc. 
35572. 


en 


Die Direktion des Kredit⸗Vereins der Stadt Lodz 


bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß die unten verzeichneten, 

in der Stadt Lodz gelegenen Immobilien wegen Nichtein⸗ 

zahlung der Mai⸗Rate 1910 zum Verkauf vermittelſt 

öffentlicher Lizitationen, welche vormittags 11 Uhr in der 

Kanzlei der Hypotheken⸗Abteilung im Hauſe Nr. 427 an 

der Srednia⸗ Straße vor den bezeichneten Notaren abge- 
halten werden, ausgeſtellt wurden und zwar: 


) Das an der Paſſage Schulg Nr. 47-g gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 5600 Röl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 194 ROL 07 Kop. 

Das zur Lizitalion zu erlegende Vadium beträgt 1100 Röl. 

Die Lizitation wird von der Summe 8250 NOl beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Februar 1911, 
vor dem Notar Joſef Zyeniewski feſtgeſtellt. 

9 Das an der Paſſage Schultz Nr. 47. ad gelegene, mit 
eiuer Anleihe des Vereins von 26000 NOL belaſtete Immobiljum. 
Die fällige Nate beträgt 865 NEL. SO Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium belrägt 5200 NRN 

Die Lizflatton wird von der Summe 39000 NHL, beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20) Febrnar 1911, 
vor dem Notar Jan Nieznanski feſtgeſtellt. 

A 3) Das an der Brzezinska⸗Straße Nr. 171-d gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 18000 Not. belaſteie Immobilium. 
Die, fällige Rate beträgt 460 NEL. 20 Kop. 

Das zur Lizitakion zu erlegende Vadium beträgt 2600 NGI. 

Die Lizitation wird von der Summe 19500 NOL beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20) Februat 1911, 
vor dem Notar Hipolit Alexandrowicz ſeſtgeſtelll K 

4) Das an der Alter Ring Nr. 226 gelegene, mit 
ener Auleihe des Vereins von 7500 RÓL belastete Immobilium. 
Äe fällige Rate beträgt 249 NON 75 Kop. 

Das zur Lizitatſon zu erlegende Vadium beträgt 1500 NHI. 

Die Lizitation wird von der Summe 11250 Rot. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Februar 1911, 
vor dem Notar Viktor Sarofiel feſtgeſtellt. 

5) Das an der Ogrowa⸗Straße Nr. 295 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 13700 NEN belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 450 Rol. 73 Kop. 

Das zur Lzikatſon zu erlegende Vadium beträgt 2740 Rol. 

Die Lizitation wird von der Summe 20550 NGI, beginnen. 

Der Verkaufsteirmin wurde auf den 7. (20) Februar 191.1, 
vor dem Notar Joſef Grabowsli feitgeftellt, 

9) Das an der Konſtantiner⸗Straße Nr. 320 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 160000 Röl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 9055 ROL 95 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 32000 Röl. 

Die Lizitation wird von der Summe 240000 RL. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20) Februar 1911, 
vor dem Notar Walerian Ryfiniski ſeſtgeſtellt. 

7) Das an der Leszuo⸗ Straße Nr. 320-abp gelegene, mit einer 
Ayleihe des Vereins von 10000 Rbl. befafteie Immobilium. Die 
fällige Rate beträgt 354 NGL — Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2000 NGL, 

Die Lizitation wird von der Summe 15000 NIL beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Februar 1911, 
vor dem Notar Juljan Lada feſtgeſtellt. 


8) Das an der Konſtantiner⸗Straße Nr. 321-es gelegene, mit 
eiuer Anleihe des Vereins von 37000 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 1129 NHL.’ 20 Kop. 

Das zur Lizitalion zu erlegende Vadium beträgt 7400 Rdl. 

Die Lizitation wird von der Summe 55500 Rol. beginnen, 

Der Verkaufstermin wurde auf den 7. (20.) Februar 1911, 
vor dem Notar Eugen Trojauowsli feſtgeſtellt. 

9) Das an der Zawadzla⸗Straße Nr. 445 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 43000 NGL belaſtete Immobllium. 
Die föllige Nate beträgt 2116 Abl. 70 Kop. 

Das zur Vizitation zu erlegende Vadium beträgt 8600 Rbl. 

Die Lizilation wird von der Summe 64500 NGN, beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Februar 1911, 
vor dem Notar Jan Niezuansli feſtgeſtellt. 

10) Das an der Radwanska⸗Straße Nr. 697-4 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 12000 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 394 RT. 80 Kop. 

Das zur Lizitalion zu erlegende Vadium beträgt 2400 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 18000 RGT. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Feburar 1911, 
vor dem Notar Hipolit Alexandrowicz feſtgeſtellt. 

11) Das an der Zakontna⸗Straße Nr. 787-y gelegene, mit 
einer Auleihe des Vereins von 21000 Nol. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 634 Rbl. — Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 4200 Rol. 

Die Lizitation wird von der Summe 31500 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Februar 1911, 
vor dem Notar Wiltor Saroſtek feſtgeſtellt. 

12) Das an der Benedykten Straße Nr. 789-ef gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 23300 NOL belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 834 Rbl. 14 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 4660 Rbl. 

Die izütatlion wird von der Summe 34950 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Februar 1911, 
vor dem Notar Felix Rybarski feſtgeſtellt. i 

13) Das an der Slowianska⸗Straße Nr. 902- gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 6300 Rol. belaſtete Immobillum. 
Die fällige Rate beträgt 209 Rbl. 79 Kop. 

Das zur Lizilotſon zu erlegende Vadium belrägt 1260 Abl. 

Die Lizitation wird von der Summe 9450 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Februar 1911, 
vor dem Notar Juljan Lada feſtgeſtellt. t 

14) Das an der NawrokStraße Nr. 1097-c gelegene, mit 
einer Auleihe des Vereins von 13400 Nol. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 446 Röhl. 22 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2680 Rol. 

Die Lizitation wird von der Summe 20100 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21.) Februar 1911, 
vor dem Notar Eugen Trojauowski ſeſtgeſtellt. b 

15) Das an der Widzewska⸗Straße Nr. 1109.6 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 18000 NGL belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 599 Rol. 40 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 3600 RII. 

Die Lizilalion wird von der Summe 27000 Rbi. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 8. (21) Februar 1911, 
vor dem Notar Joſef Zyzuiewski feſtgeſtellt. 4 

16) Das an der Widzewska⸗Straße Nr. 1144 gelegene, mit 


| 


Die fällige Rate beträgt 330 Rbl. 48 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 2040 NEL, 

Die Lizitation wird von der Summe 15300 Röhl. beginnen, 

Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22) Februar 1911, 
vor dem Notar Jan Niezugüski ſeſtgeſtellt. 

17) Das an der Widzewska⸗Straße Nr. 1144-0 gelegene, mit 

einer Anleihe des Vereins von 23500 ROl. belaſtete Immobillium. 
Die fällige Rate beträgt 761 NHL. 40 Kop. 
Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 4700 Rbl. 
Die Lizitation wird von der Summe 35250 Rbl. beginnen. 
Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Februar 1911, 
vor dem Notar Hipolit Alexaudrowicz feſtgeſtellt. 

18) Das an der Gluwna⸗Straße Nr. 1177 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 9000 Rol. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 318 Rbl. 60 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 1800 RIL 

Die Lizikation wird von der Summe 13500 Röhl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Februar 1911, 
vor dem Notar Konſtautyn Mogilnicki feſtgeſtellt. 

19) Das an der Zagajnikowa⸗Straße Nr. 1313-a/15-a gelegene, 
mit einer Anleihe des Vereins von 12000 ROT. belaſtete Immobflium. 
Die fällige Rate beträgt 399 Rbl. 60 Kop. 

Das zur Lizitalion zu erlegende Vadium beträgt 2400 Röl. 

Die Lizitation wird von der Summe 18000 Rbl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Februar 1911, 
vor dem Notar Viktor Saroſiek feſtgeſtellt. 7 

20) Das au der Dzielna⸗Straße Nr. 1398-c gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 4900 Rbl. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 175 NDI. 42 Kop. 

Das zur Ofzitation zu erlegende Vadium belrägt 980 Rbl. 

Die Lizitalion wird von der Summe 7350 Abl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Februar 1911, 
vor dem Notar Walerjan Ayfiristt feſtgeſtellt. + 

21) Das an der Cegielniang⸗Straße Nr. 1402 gelegene, mit 
einer Anleihe des Vereins von 8200 NGL. belaſtete Immobiltum. 
Die fällige Mate beträgt 290 Rl. 28 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium belrägt 1640 Rbl. 

Die Lizitation wird von der Summe 12300 Nöl. beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Februar 1911, 
vor dem Notar Juljan Lada feſtgeſtellt. 

22) Das au der Nowo⸗Cegielniana⸗Straße Nr. 1524 gelegene, 
mit einer Anleihe des Vereins von 23000 NGL. belaſtete Immobilium. 
Die fällige Rate beträgt 823 Röl. 40 Kop. 

Das zur Lizitation zu erlegende Vadium beträgt 4600 Rl. 

„Die Lizitation wird von der Summe 34500 Abl. beginnen. 

Der Verkanfstermin wurde auf den 9. (22.) Februar 1911, 
vor dem Notar Eugen Trojanowski feſtgeſtellt. aa 

23) Das an der Nawroiſtr. Nr. 1314b gelegene, mit einer 
Anleihe des Vereins von Rof. 15500 belaſtete Immobilinm. Die 
fällige Rate beirägt 502 RGT. 20 Kop. 

Das zur Sizitation elegende Vadium beträgt 3100 bl. 

Die Lizitation wird von der Summe 23250 No, beginnen. 

Der Verkaufstermin wurde auf den 9. (22.) Februar 1911 
vor dem Notar Felix Rybarski feſtgeſtellt. 

Falls auf einen der angeſetzten Azitalions⸗Termine ein Feiertag 
fallen follte, jo wird die Lizitation am nächſten Tag ftättfinden. 


einer Anleihe des Vereins von 10200 NHL. belaſtete Immobilium. 


Lodz, den 18. (31.) Dktober 1910. 11637 


Ddr- Ae 


Simie eingerahmte Bilder, Landſchaften, Gravären, 
ferne Gemälde in prachtvollen Wiener⸗Bürol- Rahmen, 
sollen billigst ausverkauft werden. 


Alle Preise ſud 0% zeduciert worden. Bei Koſſa⸗ 
um mhle 25 % en (von wenigstens 5 ROL) 
wird don jetzt ab los Rabatt vergütet. 


Kunſt⸗ und Bilderhand lung 


C. W. HARTMANN, 


Hauptgeſchäft: 
Scheiblers Neubau. 


AA D sr 


Neues Geſchäft: 
Petrikauerſtraße 117. 


Alexaudrower Vürger- Sı chützen Gilde. 
Zu der am Montag den 7. November, beim Vor- 
flande Herrn Karl Hirsch ae 


General⸗Verſammiung 


werden Hiermit alle Glieder der Gilde Höfl. emgeladen. 
Tages ordnung: 1) Rechenſchaftsbericht: DEN 
„des Vorftandes; 3) Wahl des Kaſßerers: 4) 
Diris; ö) Anträge der Mitglieder. um zahlreiches u. Häntttides nen 
erſucht der Vorſtand. 


RRR 


b SwF Cilet, denn ich verreise in kurzer Zeit! ? 


Der aus der Türkei eingeitoffene bekannte Profeſſor der 
4 Chiromantie und Graphologe 


4 M. TERS 
4 sagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart uud Zukunft, 
4 Ghiromont TEKS veranftaltele Stancen in verſchiebenen Eiden Rufe 
4 lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Dieb 

Handelsumſäge, Reiſen, Prozeſſe. Liebe und das Fa 
leben, perſonſich in Anweſenbeit der inkereſſierten Perſonen, jo 


der Photographie, 11543 
m, für die niedere Beamten⸗ und. Dlenſtklaſſe 
E von 30 Kop. an, 

Zielona- Strasse m l, Wohnung 2. 


. d UV A 


Abl. 25.000 


werden auf tefte Nummer der Hypothek eines Lodzer Immobils 
im Werte von Ahl. 150.000 nach 20.000 Nhl. Towarzyſtwo bei 
mäßigen Zinſen zu leihen geſucht. Refl. belieben ihre Offerten 
unter „U. B. 25.000" in der Exped. die, Blattes niederzulegen. 
es, 


Lbenrar ben BO Ren 


* Y 


LEs * 2 


Hilfsverein Dentſcher Reichsangeh riger 


Sonntag, den 6. November a. c. nachm. 4 Uhr: 


Kaffee Kränzchen 


im Vereinslofnie, Petrikauerſtr. 243. 


11642 Der Vorr. 


KOTIK 


33 


Do P Q 
s4 engliſch (Seals) für = 
en = 
- = 
„ JACKETTS |: 
= z 

nal-Rabrifäpreifen, auch in Detail 2 
a zu haben in der Fabriks⸗Niederlage = 
= d. Lodzer Seidenplüſchmanufaktur = 


Srednia- 
Str. 38. 


i W. Guralski; 


Keunſt du ſchon Wera? das Pı 
Zum Vernichten von Flöhen und S. ein. 
Von Wanzen und Molten, nebſt anderm Geiter 
Das endlich au Leben die Freude bringt dir, 
Da 8 alles Ungezleſer ſicher und ſchuell 
Bernichtet, tötet und kreibet zur GIN. 

Wenn ni jo eile und kauf es geſchwind, 
Dann wirft du erſt glücklich, o Menſchenkind. 


Neberol zu haben. Preis pro Schochtel 15 Kop. Wieder 
Jerköuſer erhalten Rabalt. — — — auptdepot bei 


Hugo Grams, Drogerie, Targowa 67. 


10839) 


em 


——— 


EI 


roke Auswuhl 
in Wintertüchern 
Amalie Hillemann, 


zuſolid Widzewska⸗ 
Preiſen —— 
empfiehlt Straße 105. 


— 4 1 


Fröbel-Schule K. PRIESER, 


beſindet ſich jetzt Wulczanskaſtraße Nr. 9. 


Aufnahme der Kinder täglich von 9 bis 4 Uhr. 
Surje für Fröblerinnen. 


Fabrikanten, 


welche Webmeifter, Stuhlmeijter, Praktikanten oder @ebilfen zu 


Stuhlmeiſter, Muſterzeichner u. f. w. Web ⸗Schule Ds 


benötigen, wollen ſich gefälligſt an die od 
Puſlaftraß- R. Il. Etage wenden. 11428 


11622 


Junger Mann, 
(Ziraelit), welcher bei der Kurzwarenkundſchaft in Polen und Littanen 


t eingeführt $ für ein Fabritationsgeſchäft zum fofor⸗ 
. wird a Meiſender a g nein Chibe 


Sſterten unt. „. 3000“ an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 11631 


2 2 TR Per 
Ein junger Mann, 

(Chrift), welcher in den drei Laudesſprachen flott korreſpondlert und mit der 
doppelten Buchführung vertraut ift, wird als Gehilfe des Buchhalters zum 
ſoforligen Antritt gefucht. Geil, Of. find in den drei Landessprachen unter 
DEM“ in die Gin. der Neuen Loder Zeitung niederzulegen. 1802 
chtiger deutſcher 11590 

Merk 1 

Uerkzeun oſſer 

e alt, mit guten Zeugniſſen vom Auslande, derzeit in Lodz in Stellung 


eiten Poſten dajelbft zu verändern. Geil, Anträge unler „Werkzeug⸗ 
ſchloſſer 100” an die Ery: D Bl. erbeten. 


BESSER 


pe & Albrecht, Petrifauer 
11589 


Ein gelibter 


WAREN 
un ſich melden 


mit Wareufi 
Straße 


Ciuc Wohnung beſtehend aus 


4 Zimmern 


mit fämtlichen Bequemlichkeiten, 


10 Minuten in Unmkreiſe des Meifterhaufes, bon kinderloſem Ehepaare per fofart 


Lie zu mieten geſucht. . ene b annah 
Zu verkaufen oder verleihen: 


4 Napftamotore von 6 bis 10 HP. 12 Caliſornkapumpen b. / b. 4½,“ Dm, 
ıdbampimaldine, 6 bis 8 HP. Diverſe Bauguß⸗ wie Torpeller 
mprejjor für ca. 8Chm. Waffer| brücken 
p. tunde Geubenfajten 20,76 
3 Vorihington-Dampfpumpen2“5 21,” | Tonröhten von 3“ bis 18“ 
10 Bullometer von I“ bis 7“ Druckrohr] Gnğeiferne Röhren von 2“ 518 11. 
Syſtem Reuhaus 4 Säyuriedeeiferne Röhren von ½ bis 
6 Baupumpen . 3, Saugeſchl. Schachtp.]Feuerhydranten, Waſſerſchieber n 8“ F. 
3 Banpumpen f. 4“ Saugeſchl. Schachtp. Waſchmaſchinen und Wäfchemangel für 
3 Ceutrifngalpumpen 3” gr. Hausbed. od. Reſtautants u. Hotels) 
Obiges billig zu verkaufen oder zu verleihen bei Ing, A, 8 
Wulczanslaſtraß⸗ Nr, 168, Teen S 


1157% 


ie 


Tolulereiug, del (21. Chover) 3. Nobeutber 1810. cue Toczet Zeug. 


at Dr. A. Kobylin in St. Petersburg: „Im laufenden 
Jahre habe ich Dr. Hommel's Haematogen 28 Patienten mit hoch- 
gradiger chronischer Anaemie verordnet, — der Erfolg übertraf alle 
Erwartungen, besonders bei jungen Patienten und Kindern. Der Er- 

d 


Lodzer dentjher Shul- u. Bildungävereit. 


Ant Sonnabend, den 5. November findet um 8 Uhr abends in den 
eigenen Vereinsräumlichteiten (Nawrot 38) die halbfährliche 


General⸗Verſammlung 


italt, zu der die ſtimmbe rechtigten Mitglieder hierdurch Hol. eingeladen werden. 


folg sprach sich nieht nur in 
aus, sondern war augenfällig 


2412 
Kräftigungs- 
De ZU ů AEI 5 
den wiederkehrenden Appetit der Kranken. Unilbertroffen ist das 
Maematogen Hommel als Kräftigungsmittel nach akuten Kranke 


ittal 
mittel, 
mEn heiten in der Reconvalescenz=. 


Dr. Hommel’s Haan: gan. von über Er und Aerzten des In- und Auslandes glä 
h 


6197 


ältlich in allen Apotheken und Droguerien. 
togen und weise Nachehmungen zurück. 


y Tagesordnung: 
1) Beratung wegen Eröffnung eines ſtaatlichen Rea Igymnaſtums 
2) Etwaige Anträge der Mitglieder, *) 


"F 
* 


Einem verehrten Publikum von Lodz und Umgehung beehre ich mich hierdurch mitzutei- 


lendas Alleinvertretung meiner Flügel und Pianinos ds 


ich die F-ma 


1. KOISCHWIT, ann = 


INH. CARL KOSCHWITZ, 


Herr Koischwitz wird beständig Lager in meinen Flügeln und Pianinos halten und erfolgt 
der Verkauf zu Original-Fabrikspreisen. 

Bei Bedarf wirklich guter und erstklassiger Pianos bitte ich wegen Besichtigung und 
alles weiteren sich an Herrn Koischwitz wenden zu wollen. 

Indem ich im Voraus die Versicherung einer vorzüglichsten Bedienung gebe, zeichne ich 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Julius Feurich, 
Hof-Pianoforte-Fabrik, Leipzig. 


) Untrlge der Miiglieder find möglichſt bis zum 8, November schriftlich 
au den Vorſtand einzureichen. = 


Das einzig vornehme 
fi 


Parfüm. Lodz, Dzi 


20, Tel. 


Köstliches, diskretes 
Aroma. — Ein Univer- 
aal -Toilette - Mittel. — 
Für Wäsche, Kleidung, 
wie f. ausgesprochene 
Hautpflege. — Glättet 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bringe hierdurch dem geehrten Publikum von 
Lodz und Umgebung zur geil. Kenntnis, dass ich die Alleinvertretung der Firma 


dieHaut nach demRa- s 71 . 2 . s 
sieren und macht sie Julius Feurich (Hofpianoforte-Fabrik Leipzig) 
er ee eidg: übernommen habe. : 

Nur echt mit der ges, geagh. Indem ich mich dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums empfehle, zeichne 


mit-vorzüglicher Hochachjung 


. O. Koischwitz, 


Inh. Carl Koischwitz. 


‚auf Blau - Goldener Etikette, 


. 


RARRFAAARARSNAAARARARFANHAR 


F die beste Präzisions- 
8 Uhr, durch das Schw 

57 zerische Observatorium 

| 3 anerkannt 5539 
E „% j 

h jede Uhr 
25 „invar Wird mit 
|2 einem Certifikate der 
S Fabrik geliefert. 

& Invar“ Sodne PA 
1 „nn Medaille . 
12 Milano 1906. 

® Alleinverkauf für Lodz; 


E. Lippetz, 
Benedikten-Strasse 3. 


A. Tobias, 5 
Petrikauer 3, Hotel Polski. % 
E. Bartuschek, & 

Petrikauerstr. 145. & 


DE NEN a te * 


fihsolventin 


poaa hieſigen Mädchengymnafinms 

ſucht Stunden zu erteilen, 

Wgeled⸗Struf 10 W. 17. 
1257 


e 


— 
Ford, Mülhens, . 
Köln a. Rh. und Riga, 
Haus gegründet 1792 


Das Ideale Abführ- ng TE 
mittel f. Erwachsene 

— „ — und Kinder. 
Höhere Zuschneide- und Nähschule © 5 — 
Fe se Oz ETIN AY Er Die Schachtel 65 Kop. in allen Apotheken. 


Höhere mb niedere Kurfe. Neueftes engliſches, frangdfifdes und Berliner Zu 
idmeiefhften. — Meine langjährige Braris gibt mir die Moͤglich keit, das Zus 


11705 


milde, 
verlässlich. 


ER 2 


Dr. Bayer és Tärsa Budapest. 


Nur echt, wenn mit blauer Banderolle 


russi 


Aerzte der ganzen Welt verordnen 
gun: am m gms Ë Wohlschmeckend, 


he Aufschrift hat. 


ı Naumann’s 
Nähmaschinen 


der ‚Act.-Ges. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


ſchneiden und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. Bei der Schule 
befindet ſich eine große Damenſchneiderei, wo ſich die Sällierinnen die Fertigleit 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ausſtellans 
mit der filbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſus 


erhalten die Schülerinnen ein Petrikanerſtraße 23. 


Innungs⸗ oder ein Privatpatent. 


Schweizer 


Tobler " Chokoladen 


sind die besten. 


Überall zu haben, Überall zu haben. 
A 9687 y 


| PRIVAT-HEILANSTALT, Plein 


Abteilung für Hydropathie — physikalische Therapie: 


Elektrische Lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 
Bogen- und Glühlicht. Heissluftbehandlung, Dampf- und Heissluftdouche. Hyeroelektrische 
Bäder: galvanische, faradische und sinusoidale Wechselstrombäder. Franklinisation, elek- 
trische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilgymnastik. Hydropathie. Packungen sowie 
Soole-, Stahl-, Mineral- Extrakt-, Kräuterdampf-, Kohlensäure- und Ozenbäder (Ozonhaltig). 


7 = 7 Konſtanti Angezeigt bei: Biutanomalien, Gicht. Rheumatismus. Fettleibigkeit. chronischen Ver- 
Die neneröffnete Milchhaudlung Straß pa 18 stopfung, Herzkrankheiten, Nierenleiden,_Nervenkrankheiten, Ischias, Neuralgien, Läh- 
N 5 mungen, Männerschwäche und Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kurfermen 


verabreicht täglich mit — Frübſtück und Mittage 
friſcher Butter zubereitete Hausmannskost und empfielt täglich friſche Wich, 
Baller, Säle und Eier. — Mich dem geehrten Publikum beſtens empfehtend, zeichne 
11432 E E H 


pumua Rozwadowska 4. 


Elegante Militär-, Beamten- u. Schüler- 


findet nur auf ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt. —— (10161 


4 . 7 . d = 
Uniformen u. Kleider | acke 
8 e 5 10 810 5 Sr aa in 8 
= jarantiert sorgtaitiy usführung nur bei í aller Art 
1 = trikaner- $ 
E K. Kleidt, u $; 4 
Die Filiale: Rozwadowskastr. ist aucl it einer 2 
L ee e Emaillelacke Kutschenlacke 
— Rozwadowska f ussbodenlacke Glühlampenlacke 


Bekanntmachung. 
Hiermit beehre ich mich meine Kundſchaft in Kenntuis zu ſetzen, daß 


fl J von der Gluwnaſtr. Nr. 5 nach der Benedyktenſtr. 10 
Strickerei übertragen habe. Wollsne Herren, Damen» u. Mindere | 


Möbellacke Spirituslacke 


ich 
meine 
Wöſche, Strümpfe ‚Soden, Kinder⸗Strümpſe, jowie Damen» und Linder-Joquets 
Tortſeibet werden berſchiedene Anſticker angenommen 11114 


2 empfiehlt S 
die Farbwarenhandlung 


A. MÜLLER 


Przejazdstr. Nr- 4 LODZ Telephon 13-03, 


7 M. Gottschling. 


e een 
Die Lack- u. Farb- Kosel & Co., 


waren - Handlung 
Przejazd⸗Straße Nr. 8, empfiehlt: 6251 


Brauerpech vorgügficfter Dualität. Bestes SRonferbier 


rungsmittel für eingelegtes Obſt und Früchte. 

4 mibertrefflihes Waſch⸗ 

Seifen > Pulver „Star 9 mittel: blendend weiße 
Wäſche, müheloſes Waſchen. Schonung der Wäſche. 


Echt Dalmakinisches Insekten - Pulver, | 


außerordentlich wirkſam. Sichere u. radikale Bertilg. aller Inſekten. { 


Stoff- und Blusen - Farben Mane 
Diamant-Glanzleder-£ac 


Neues Geschäft vor künstlichen Pariser Blumen 


o 85, im Hause des herrn Butsch' at. 


Diuga Str. 


Soeben aus Paris enget- offen: 


Japanische Nelken in verschiedanen Farben 


zu sehr billigen Preisen. 


Fa Qual. beſter Saue 
Glanzlad, ſchw. u. braun. 


vollſtänd. ſtaubfrel, giebt eite Ferner empf bl. . — etlich . 
2 Xi 1 jo mein reich assortiertes Lager in hochfeinen, eleganten künstlichen Blumen 
Tanzsaal Streupulver 43 ee für Damenbüte, Ball:oben, Brautausstaftungen, Tafelarrsgements, Et geren Körbe, uam. Billige 
sate ins h Preise! { . P * od 
Vorzügliche Bohnermassen, zee Sehe. a T EFE 
i H 8 für Hauswirle u. Fabriken: Car- ; kochachtungsvoll 
Desinfektionsmittel herpkioer n. Autifepticnm 8 Di, 
ji $ $ = 
Clara Böttcher, sss. 


k 


| 


C „Neue Somer Selig = 


Ausschliese). Verkanf aur in der W 
Nähmanchinen-Handinng d 


SAMSON PEREA, LODZ W 


Geld-Darlehen 
in jeder Höhe für jedermann zu 46%, 
gegen Schuldſchein mit oder ohne 
Bürgen, Hlgbar in monatlichen Raten 
von 1—10 Jahren Darlehen auf 
Realitäten zu 372% auf 80 bis 60 
Sabre, Hüfte Belehnung. Größere 
Finanzierungen. Raſche und diskrete 
Abwicklung belorgt; 
Adminiſtration des Börſenknrier 
Budapeſt VIII, Joſefsring Ni 
Rückporto erwünſcht 


HNERAUGEN f? 
RADIKAL 


N VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 1 
ZU HABEN UEBERALL 
aas: CN.5.10 Porcascra.24 


Onsitnen Pyocken 


Yrumenvnuya 


CL ANNIOMOMB TOTOBUTB BO BOCH 
cpexwja vuebnhn ganenenin. O6op- 
Abe ypoxe mo 8 py6. Amnpen 46, 


xBapr. 10. 11476 
Sannjäbriger Ober⸗Expedient 
einer hiefinen großen Baumwolfſpinnerei, 


mit der Führung der Fabriksbülcher 
beſtens vertraut, der drei Landesſprachen 
in Wort und Schrift durchaus mächtig, 
ſucht entſprechende Stellung. Gel. 
Angebote reſp. Adreſſen werden unter 
„A. B. 100“ an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 11515 


Junger Mann 


verleger J. m . Offerten erb. 
unt. „Strebſam“ an die Expeditioon 
dieſes Ble . 


— Hand — 


Lohnweber 


beit 


für Thale Y 


wird geſ uch r 
Poludnlowa⸗Straße Nr. 2, l. Stock 
Wohnung 17. 1163. 


in Ae 


enähen, ſowie in der 
Damenfchueiberei, bittet um Arbeit 
im nid außerhalb Hauſes, Geil. 
Angebote erbeten Greni Nr. 35. 
Marja Frenkler. 11537 


Dounere tag, den (21 Oktober! g. November 1910, 


leider noch 5567 Poſitionen in der Reparkitions⸗ 
liſte offen, die unbedingt in den letzlen 2 Mona- 
ten bezahlt werben müſſen. Um Sequeſtratſon 
und die mit derſelben verknüpften Unkoſten zu 
vermeiden, follte jeder Steuerpflichtige mit beſtem 
Willen feine ihm auferſegle Steuer rechtzeitig ab- 
tragen. Es müſſen doch von den Stenerßeträgen 
die Monatsgehälter den Lehrern, deren Tätigkeit 
leine leichte iſt, ausgezahlt werden, 
ber Magen kunrrt, da kaun auch keine Berufs- 
freudigkeit herrſchen, und wo dieſe fehlt, da iſt 
die Schuſe eitle Phraſc. 

* Geſchäſtsreſultat. „Die Ruſſiſche Ju- 
duſtrie⸗ und Handels Aktien⸗Geſellſchaft der vor- 
maligen Unternehmungen Emil Haebler erzielte 
im Operalionsjaß re 1909/1910 einen Umſatz von 
NEL, 1.954 9 und einen Gewinn von NGL 
185.682,17, von welcher Summe lant Beſchluß 
der Geueral-Ver ſammlund 5% erſte Dividende u. 
2% Superdividende- (NG 105.000) und 
ROL 30.000.— für Genußſheine zur Verteilung 
gelangen. Die Altiven dieſer Geſellſchaft betra · 
gen NOT. 2 478 959.08, der 176,004.61 Verbind⸗ 
lichkeiten jeglicher Art und Rbl. 642,716.60 
Amortiſatons⸗Kapftal gegenüberſtehen.“ 

* Der Wetterumſchlag, der genan mit 
dem Abſchluß des Monats Okſober eins 
getreten dft und uns nun, nach vierwöchiger 
Trockenheit, trübes, regueriſches, wenn auch noch 
ziemlich warmes Wetter gebracht hat, ift darauf 
zurückzuführen, daß von Nordweſten her ein 
tiefes Minimum nach Europa vorgedrungen iſt, 
bei deſſen Annäherung das Barometer ſtark qer 
fallen it und die Winde nach Südweſten gedreht! 
haben. In Aubetracht der ſtark vorgerückten 
Jahreszeit iſt es wahrſcheinlich, daß es ſich nicht 
nur um eine vorübergehende Verſchlechterung des 
Welters handelt, ſondern daß nun die rauhe und 
unfreundliche Herbſtwitterung endgültig zur Herr ⸗ 
Schaft gelangt fein wird. Das Auftrelen von 
Südweſtwinden läßt jedoch darauf ſchließen, daß 
Froſt einftweilen noch nicht zu erwarten ift, daß 
vielmehr das regneriſche Weller, mit dem der Nor 
vember begonnen hat, uns bis auf weſteres tren 
bleiben wird. 

* Von den Friedhöfen. Am Dienstag 
und am Mittwoch, an beiden Tagen, die dem 
Andenken der Todten geweiht waren, herrſchte 
auf den Friedhöfen großer Audraug. Auf dem 
alten kakholiſchen Friedhofe waren am Dienstag 
den ganzen Tag über bereits ſehr viel Perſonen, 
welche die Gräber beſuchten, am Abend aber 
konnte man nur mit Mühe den Eingang zu dem 
Rriebhofe gewinnen. Das auf dieſem Friedhofe 
berfammeltte Publikum tat der Tradition Genüge, 


jedoch leichtſerliges Gelächter und laute Geſpräche 


beläſtigten gar viele von Damen, die gekommen 
waren, um an den Gräbern ihrer theueren Ent⸗ 
ſchlafenen ſtille Gebete zu verrichten. Auf etwaige 
Ermahnungen wurde mit Lachen oder mit irgend 
einem frivolen Scherzwort geantwortet. Das Bes 
tragen der Perſonen, die nur deshalb nach dem 
Friedhof kamen, um die Weihe des Tages zu 
ſtören, verdient daher eine ernſte Rüge. Um wie 
viel anders ſah es dagegen auf den neuen Fried⸗ 
Höfen in Zarzew und Doly aus, wo die irdiſchen 
Ueberreſte der Verſtorbenen ruhen, die vorwiegend 
den ärmeren Klaſſen, dem Arbeiterſtande anges 
hörten. Auch hier war alles drückend voll, allein 
die armen Leute lagen vor den Gräbern ihrer 
Theuren auf den Knien und beteten voller Jue 
brunß für das Heil ihrer Seele. Desgleichen 
war das Meer von Lichtern, die man auf den 
Grabhügel angezündet hatte, beinahe noch größer, 
wie auf jmen Friedhöfen, obſchon viele der 
armen Leule dafür vielleicht die letzten Groſchen 
hingaben. Watz ehenſo fehlle es auch nicht an 
lebenden und Mnfttichen Blumen, mit denen man 
die Gräber geſchmückt hatte. Geſtern Abend 
ſtrebten wiederum Hunderte von Arbeitern nach 
den Friedhöfen, und bis in die ſpäte Nacht hinein war 
der Feuerſchein ſichtbar, den die Lichter, die auf den 
Gräbern brannten, zum Himmel empor ſaudten. 
Der Mangel einer bechemen Kommunikation 
nach den neuen Friedhöfen machte fid jedoch 
empfindlich fühlbar. Nicht Feder ift nämlich 
Unftende, folch große Wegſtrecen ohne farte 
Ermüdung zu Fuß zurückzulegen, und es wäre 
gewiß an der Zeit, wenn die Verwaltung der 
Klellriſchen Straßenbahn nach dieſer Richtung hin 
Abhjlfe ſchaffen wollte. 

Profeſſor von Leydens Nachfolger 
in der Leitung feiner Berliner Privattimit fite 
intere Kraukheilen wurde fein langjähriger erſter 
Aſſiſſeut Profeſſor Dr. Pant Lazarus. 
Derfelbe war bereits in den letzten Jahren Were 
lreter Prof. Leydens ſowohl in der Königlichen 
Charſſee wie auch in feinem Sanatorium, das er 
als „Leydenklinit“ weiterführen wird. 
Vom Baumſchutz Verein. Unter Vors 
ſitz des Präſes, Herrn Dr. Bartoszewski, fand 
geſtern eine Sitzung der Verwaltung des hieſigen 
Baumſchut⸗Vereius ſtatt. Auf dieſer Sitzung 
wurde Bericht über bie Vorſtellung erſtallet, die 
der Bereit im poluiſchen Volkstheater veranſtal⸗ 
tele, un an die Schuljugend Pflanzen zum 
Großziehen zu verteilen. Die Schuljugend fand 
ſich zu der Vorſtellung ſehr zahlreich ein, über 
600 Pflanzen wurden verteilt. Da ſich die 
Schuljugend jo fehe für die Pflanzenzucht inte 
reſſierte, brachte der Vice⸗Prüſes des Vereins, 
Herr Adamezewski in Vorſchlag, in Zukunft nicht 
mehr Pflanzen, fondern Samen zu verteilen, 
wel es den Züchtern größere Freude bereiten 
dichte, ſelbſt die Pflanzen groß zul ziehen. Außer⸗ 
dem wurden eilige laufende Angelegenheiten 
erlehtal, 

Auf der Nollſchuhbahn in 
„Viktorſa“ tritt das Runſtläuſer⸗Paar gege 
tig zwei Mal täglich, und zwar nachmiltags u. 
5 Uhr und abends um 10 Uhr auf. 

* Auf der Suche nach Beſchäftigung. 
Seftern abend um 11 Uhr warde an der Ecke 
des Neuen Ringes und der fe 
eine fünfzigtährige Fraue nalens 
Aniela ichalsfa in tolal eutträſtelem Zuſtande 
aufgefunden, die nach dem Pozuauskiſchen Hospis 


Hotel 


denn wenn 


einer Dulderin ſpielte. 


eintritt. Die Friedhofsſzene ſowie die Szene, in 


tal überführt werden muie. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß dieſe Frauensperſon aus der Proving 
hier eingetroffen iſt, um in den Dienſt zu treten, 
Sie irrte daher fo fange obdach⸗ und mitlellos 
auf den Straßen umher, bis ſie ſchließlich in⸗ 
folge von Enlbehrungen an obengenannter Stelle 
zuſammen brach. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 

Für die deulſchen Nüdwanderer gingen uns 

ferner zu von Herrn R. S. 10 RG Mit dem 

Bisherigen im Ganzen 14 Röl. Zum Empfang 
weiterer Spenden ſind wir gern bereit. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muff. 


Thalia⸗Theater. „Der Müller und 
ſe in Kind.“ Volksdrama in 5 Auf⸗ 
zügen von Ernſt Raupach. Die Zeiten 
ändern ſich und mit ihnen die Menſchen. Wie 
anders wirkte dieſes aus dem Leben gegriffene 
und den Geiſt der damaligen Zeit fo wahrheits⸗ 
getreu und packend widerſpiegelnde Stück auf 
mich, als ich es vor etwa 30 Jahren zum erſten 
Male ſah. Damals gab ich mich, und mit mir 
viele Tauſende und Millionen mit vollem Empfin ⸗ 
den der ganzen Schwere dieſes auf Aberglauben 
und Geſpenſterfurcht aufgebauten Dramas bin, in 
welchem „der Müller und ſein Kimd“ die Haupt⸗ 
figuren ſpielen. Doch die Zeit der Geſpenſter⸗ 
ſeherei und des allgemeinen Glaubens an Zeichen 
und Wunder iſt vorüber, ſo daß nur noch halb 
wirlt, was einftmal® von fo erſchütternder 
Tragik war. Dieſen Eindruck hinterließ auch die 


geſtrige Aufführung, obſchon febr aut aeivielt 
wurde und das Werk tatſächlich — last not least 
— viele arch heute noch tiefergreiſende Momente 
aufweiſt. Geſtern, als am Allerſeelentage, war 
es übrigens am Platze, löſte es gewiß 
Herzen Vieler jene wehmutsvollen Erinnerungen 
aus, die dieſer Tag in dem Gedächtnis an vers | 
lorenes Glück, an Grab und irdiſche Vergäng ⸗ 
lichkeit in uns wachruft. Die Rolleubeſetzung 
war eine gnie. Müller Reinhold, in deſſen ges 
brechlichem, dem Tode geweihten Körper noch die 
ganze Starrheit und Unerbittlichkeit des durch 
mühſame Arbeit zu Vermögen gekommenen Dörflers 
wohnt, der mit gleicher Zähigkeit an feinen. 
Vorurteilen wie an dem von ihm erworbenen 
Gelde hängt, fand in Herrn Willi Heine⸗ 
mann einen vorzüglichen Interpreten, während 
Frl. Elfe Plaſchke die Rolle der unglück⸗ 
lichen Tochter Marie, die in ihrem Glauben an 
Golt ſowſe im Widerſtreit der Gefühle zwiſchen 
Kindespflicht und weiblicher Liebe dem Gram, 
der Verzweiflung und der körperlichen Zerrüttung 
anheimfällt — mit dem wahrhaſten Empfinden 
In demſelben Maße, nur 
vielleicht etwas weniger lebeuswahr, ſchuf Herr 
Willi Buſchhoff den Konrad, deſſen un⸗ 
beſonnenes Handeln die ſchweren Konflikte her⸗ 
aufbeſchwört, auf deren Baſis das tragiſche Ende 
des Müllers und ſeiner beklagenswerten Tochter 


welcher er von der ſterbeuden Geliebten Abſchied 
nimmt, waren jedoch Leiſtungen, die der größten | 
Anerkennung wert find. Von den übrigen Mite 
wirkenden ſeien noch Frl. Margarethe 
Voigt als Schulzin, Herr Herrmann 
Drin kler als Gastwirt Reimann, Frl. Lilli 
Bremont als deſſen Frau Margarethe und 
Herr Hans Möbes als Pfarrer lobend ere 
wähnt, die das Geſamiſpiel zu einem vollendelen 
machten. Das Theater war aut beſucht, auch 
wurden den Darſtellern wiederholt lebhafte Bei» | 
fallsbezeugungen zuteil. Fogo. 
— Morgen, Freitag, den 4. November wird 
im Thalia⸗Theater zum 19. Male Jarnos außer ⸗ 
ordentlich amüfaute Operette „Das Muji” 
kanteumädel“ gegeben. Am Sonnabend, 
den 5. November geht nachmittags 3 Uhr zum 
2. Male bei ganz ermäßigten Preiſen Goelhes 
erhebendes und ſprachlich ſchönes Schauſpiel 
„Iphigenie“! in Szene, während aßends 
8¼ Uhr zum 3. Male Lehars ſchöuſte Operette 
„Die luſtige Witwe“, die nun bereits 
zweimal einen durchſchlagenden und nachhaltigen 
Erfolg in dieſer Saiſon aufzuweiſen hat, zur 
Auffuhrung gelaugt. — Für Sountag ſteht wieder 
ein neues Stück in Vorbereitung und zwar die 
iutereſſante und feniationelle Detektivko⸗ 
mödie „Raffles“. Wir werden morgen 
Über dieſes Stück bringen. — Billets für 
unabend⸗Nachmittagvorſtellung ſind bereits 
ab heute 5¼ Uhr zu haben J 
Flavier⸗Abend Sandor Vas. Wie ber 
konnt, findet heute der Klavier Abend des 
Herrn Sandor Vas ftatt. Das Programm ift 
| Tolnenbes < 
J Praludin 


und Fuge E- moll 


in den 


Ov. 35 
2) Sonate kis-dur Op. 78 


Wendelsſohn-Barkholdy 
Beethoven. 


| 3) a orale E-mol- Scarlal 

| b. Gigue G-dur Carlat! 
4) Kludeeſzenen Op. 15 Schunta 
5) Polniſche Suite 


5 Fr. Brzezinsll. 
6) a. Mayen A-moll Op. 6, 
Nr. 7 Gh 


npromyit Ges-dur 
. Balſe iMptanptu 
d. Ungarische Miapſodie „ 
Micht unerwähnt wollen wir T 
Künſtler die „Polniſche von 
Fr. Brzezinsti, die Sandor Vas qe 
widmet ift, zum erſten Male in 
Polen ſpielen wird, nachdem er im Auslande 
ſchon viel Erfolg damt gehabt halle. Der 
Künſtler hat feine Ausbildung in Leipzig und 
Berlin, u. a. auch bei dem bekannten Muſikpäda⸗ 
gogen Careno erhalten und war einer der weni⸗ 
gen, der ein Jahr lang der Arthur Nickiſch⸗ 
Dirigentenſchule angehörte. Anläßlich eines 
Klavierabeuds Sandor Vas im Auſchluß eines 
Abonnementskonzerts der. Mi Hofkapelle in 
Rudolſtadt ſchrieb die Nudolſtädtiſche Zeilung : 
„Wir bewundern an ſeinem Spfel die feine 


= Eleganz,’ die ausgeprögten Formen des Anschlags W enthaltuug barlan, 
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die Schönheit der perlenden Läufer und Triller. 
Daß Herr Vas ſich die Herzen des Publifuus 
im Sturm ſozuſagen erobert halte, bewies auch 
hier der ungewöhnliche Beifall, der nicht ruhte, 
bis eine Zugabe erfolgte.“ 


Aus der Provinz. 


Czenſtochau. Feuerſchaden. In der 
Vorſtadt Stradom brannten geſtern gegen 7 Uhr 
abends 6 Häuſer mit den dazu gehörigen Wirth- 
ſchaftsgebäuden nieder. Während des Feuers true 
gen mehrere Wehrleute leichte Brandwunden 
davon. 

Tomaſchow. Frl. Edith von Voigt 
länder giebt Don nerſtag deu 10. a. e. 
im Verein mit Frl. Müller, Liederſängerin 
hieſiger Stadt, ein Concert. Das Anfireten Frl. 
v. V. dürfte das lebhafteſte Intereſſe erwarten, 
iſt doch das wunderbare, geniale Spiel noch 
in Aller Erinnerung, die damals dem feierfichen 
Muſiciren lanſchten. Frl. Müller, welche ſchon 
das öfteren Gelegenheit halle in Lodz ſich hören 
zu laſſen, verſtand es mit ihrer glockenreinen, 
füßen Stimme mib ihrem herzerquickenden nature 
friſchem Vortrag das Publikum zu Beffalls, 
ſtürmen zu begeiſtern. 


Aus Warſchau. 


Bombenexploſion. Geſtern Abend muv” 
den die Bewohner der Powazki⸗Gegend durch 
eine Bombenexploſſon aus ihrer Ruhe aufge⸗ 
ſchreckt. Die Exploſion erfolgte im Haufe Datele 
naſtraße Nr. 43, im I. Stockwerk, vor der Thür 
der Wohnung des Beſitzers des genannten Hauſes, 
Ice Meier Bukszpan. Die Exploſion war anger- 
gewöhnlich ſtark: im ganzen Hauſe platzten die 
Fenſterſcheiben, und an vielen Stellen fiel der 
Putz herab. Menſchenopfer ſind nicht zu bekla⸗ 
geu. Wie angenommen wird, wurde die Bombe 
irrtümlich um ein Stockwerk zu niedrig gelegt, 
denn gerade im II. Stockwerke jenes Hauſes, über 
der Wohnung des Hauseigentümers, befindet fiğ 
eine Schuhmacher⸗Werkſtatt, die gleichfalls von 
der Gährung erfaßt wurde, die gegenwärtig miter 
den Angehörigen dieſes Handwerks herrſcht. Die 
Täter entflohen. Von der Polizei werden Nade 
ſorſchungen angeſtellt. 


Telegramme. 


Petersburg, 3. November. (P. T.A.) Vom 
Senat wurde die Kaſſationsklage des Generale 
Major a. D. Nikifor ow, der von der Wat- 
ſchauer Gerichtskammer wegen Verleumdung des 
Reichsdumaabgeordneten Alexejew zu einem Monat 
Arreſt verurteilt worden war, verworfen. 

Der früher Redakteur der Zeitung „Njelſch“ 


Chariton, der des Mordanſchlages auf einen 


gewiſſen Oſip Dymow⸗Kerelmann angeklagt 
wurde freigeſprochen. 

Petersburg, 3. November. (P. TA) Der 
Dumaabgeordnete Gololobow hat die ner 
antwortlichen Redakteure der Blätter „Birſhewyja 
Wjedomoſti“, „Utro“ und „Ju ſhuyj Kraj” ver- 
klagt wegen der Veröffenklichung einer erfundenen 
Notiz über die gerichtliche Belangung der Nb- 


war, 


geordneten Gololobow und Obraszow in Sachen 


der Ermordung des Abgeordneten 
Obtaszow. 

Kiew, 3. November. (P. TA.) Auf dem 
hieſigen Bahnhofe wurde kurz vor Abgang des 
Schnellzuges von einem bisher unermittelten 
Diebe der Koffer des Artelſchtſchik des Kiewer 
Börſenartels Belau mit 30,000 NOL. iu bar aus 
dem Wagenabteil geſtohlen. 

Tiflis, 3. November. (P. TA) Auf der 
Velropawlowſter Straße wurde ein Schutzmann 
von unbekannten Uebeltätern ermordet. Ein 
zweiter Poliziſt erhielt eine gefährliche Schuß ⸗ 
wunde. 

Vom Kriegsgericht wurden wegen Ermor⸗ 
dung der Generalin Tretjakow im Jahre 1909 
drei Angeklagte zum Tode durch den Strang und 
einer zur lebenslänglichen Zwangsarbeft ver⸗ 


urteilt. 

Berlin, 3. (P. TAU) Der 
Reichskanzler iſt Kaiſer Wilhelm 
empfangen worden. 

Kiel, 2. November. Das Präſidium des 
Vereins für Motore Luftſchiffahrt in der Nord- 
mark hat infolge der ungünſtigen Wetterlage den 
„Parſeval VI“ heute abend aus dem Verttag 


früheren 


November, 
geſtern von 


eutlaſſen und den Führer anheimgeſtellt, das 
Lufiſchiff ſofort mit der Bahn nach Bertin zue 
rückzuſenden oder in der Halle zu belaſſen, um 


günſtiges Abflugwetter abzuwarten. Das Präſi⸗ 
dium beabſichtigt, in neue Verhandlungen mit 
der Luflperkehrsgeſellſchaft einzutreten, um über 
2. November hinaus das Luftſchiff zur Verfü⸗ 
gung zu haben. 

Krakau, 3. November. 
der Warſchauer Dentiſt, wurde aus dem Ger 
ſängnis entlaſſen und die weitere Unterſuchung 
gegen ihn eingeſtellt. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
feine Frau, Barbara, die plötzlich ſtarb, geiſtes ⸗ 
geſtört war und wiederholt drohte, ſie würde ſich 
das Leben nehmen. 

Paris, 3. November, 
Agence Havas aus Madrid 
Spanien, entgegen 
volle Ruhe. 

Paris, 2. November. Miniſterpräſident Briand 
empfing heute nachmittag die Miniſter Millerand 
und Viviani und ſtaltete darauf dem Präſidenlen 
Falliäres einen Beſuch ab. 

Bukareſt, 2. November. Der König hat 
heute den neuen deutſchen Geſandten Dr. Rofen 
in feierlicher Audienz empfangen. 

Athen, 3. November. (P. T. - A.) Die 
Anhänger Mawromichalis haben eine Deklaration 
veröffeullicht, iu der ſie die Gründe ihrer Wahl ⸗ 


Abraham Nofenial, 


(P. EU) Wie die 
meldet, herrſcht in 
den verbreiteten Gerüchten, 


Al. 


Nr. 498 


Liſſabon, 3. November. (P. TA) Der 
Juſtizminiſter wohnte der Inventuraufnahme im 
Schloße Neteſſidates bei. In einem feuerſicheren 
Schranke aufgefundene Dokumente wurden kon⸗ 
fisziert. 

Der frühere Miniſterpräſident Techeira und 
zwei Mitglider des früheren Kabinetts wurden 
unter der Anklage wegen Ueberſchreitung der 
Amtsgewalt verhaftet. 

i 2. November, Eine zahlreiche 
g gab ſich heute in geſchloſſeuem 
Zuge nach dem Friedhof, wo die bei der erſten 
rupublikaniſcheu Erhebung am 31. Januar 1891 
Gefallenen begraben liegen. Au dem Denkmal fir 
die Gefallenen wurde ein Bronzekranz nieder⸗ 
gelegt. Die Ordnung wurde nirgends geſtört. 

New Mork, 2. November. Der Streik der 
Gepäckträger greift weiter um fi, Alle Laſt⸗ 
wagen und Droſchkenkutſcher haben um Anſchluß 
erſucht. Der Verkehr iſt vollſtändig lahmgelegl. 
Am ſchlimmſten leiden die Bankiers unter dem 
Ausſtand, weil die Baargeldſendungen ausſchließ⸗ 
lich durch die Expreßgeſellſchaften beſorgt werden, 
2500 Poliziſten find feit fünf Tagen ununter⸗ 
brochen im Dienſt und total erſchöpft. Die Er⸗ 
bitterung wächft auf beiden Selten, die Zuſammen⸗ 
ſtöße werden immer zahlreicher. 


Generalſtreik in Katalonien. 
Berlin, 3. November. (Spezial⸗Tel.) Hier 
ift ſoeben die Nachricht eingelaufen, daß in Ras 
talonien ein Geueralſtreik ausgebrochen ifte Cine 
zelheiten ſtehen noch aus. 


Sturm und Schneefall in Bayern. 

München, 2. November. (P. TA) Der 
geſtrige Sturm hat unermeßlichen Schaden ane 
gerichtet. Am Abend ging dann dichter Schnee 
nieder. 

Die Lanz ſche Maſchinenfabrik in 

Flammen aufgegangen. 

Maunheim, 3. November. (Spezial - Tel.) 
In der vergangenen Nacht ift die hieſige große 
Maſchinenfabrii von Lanz durch eine rieſige 
Feuersbrunſt eingeäſchert werden. 15 Perſonen 
trugen ſchwere Brandwunden davon. Der Sha- 
den ift ungeheuer. 

Streikunurnhen in Süd⸗Wales. 

Cardiffe, 3. November. (P. T-A) Der 
Ausſtand der Grubenarbeiler von Südwales 
nimmt au Ausdehnung zu. Mau befürchtet, daß 
fih der Bewegung 200,000 Arbeiter des geſam⸗ 
ten Steinkohlenreviers auſchließen werden. — 
Es fam zu bedeutenden Unruhen. Die Telephone 
und Telegraphenleitungen wurden teilweiſe zere 
ſchnitten. Die Ordnung konnte jedoch mit 
Hilfe eines ſtarken Polizeiaufgebols wiederherge ⸗ 
ſtellt werden. 

Zur Kabinettsdemiſſivn in Fraukreich. 

Paris, 3. November. (Spezial⸗Tel.) Jaurss 
wies in den Conloires der Deputiertenkammer 
auf das in der Geſchichte der dritten Republik 
bisher noch nicht dageweſene Vorkommnis hin, 
daß ein demiſſionierter Premierminiſter mit der 
Neubildung des Kabinetts betraut werden kann. 
Jaurés verharrt bei feinen gegueriſchen Stand⸗ 
punkt gegenüber Briand. 
Forderung der ſchwediſchen Schutzzöllner. 

Stockholm, 2. November. Sechshundert 
ſüdſchwediſche Kaufleute haben heute dem Miniſter 
des Aeußeren ein Schreiben übergeben in dem fie 
ihre Wünſche zu den Vertragsverhandlungen 
zwiſchen Schweden und Deutjchland äußern. 
„Wir erſuchen den Miniſter,“ heißt es in dem 
Schreiben, „darüber zu wachen, daß die Ergebniſſe 
der Unterhandlungen der Induſtrie Schwedens 
keinen Schaden bringen, und betonen, daß, um 
dies zu ſichern, leine Zugeſtänduiſſe über die 
Beſtimmungen des Vertrages von 1906 gemach! 
werden dürfen“. 


Cholera. 


P. Petersburg, 2. Nobember, 


Ort. Ertrantt. Geſtorben. 
Petersburg 3 2 
Seit einer Woche: 
Gono. Baku 6 1 
Umanj 8 2 


£odzer Chalia - Cheater. 


Freitag, den 4. Movember 1910, 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Zum 19. Male: 


Das Muſikantenmädel. 


Große Operelte mit Ballett in 3 Aſten von Georg Jarno, 


Sonnabend, den 5. November 1910; 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei ganz ermäßigten Preiſen. 
Zum 2. Male: 


a 2 2 
Iphigenie. 
Schauſplel in 5 Akten von W. von Gythe. 
Abends 8 ½ Uhr. 


Zum 3. Male: 


Die luſtige Witwe. 


Operette mit Ballet in 3 Akten von Lehar, 


In Vorbereitung für Sonntag, den 6. November 1910; 


Raffles. 


Ei ne Deteltiv⸗Komödie in 4 


4 Aklen von Hornung und 

ray. 

Billets zu der Sonnabend-⸗Nachmitiagsvorſtellung sind bereits 
ab Donnerstag Nachneſttag 5 ¼ Uhr zu haben. 

De, rare 


Donnerstag, den (21. Oktober) 3. November 1910. 
Lodzer Turnverein „Kraft“. 


freitag, den 4., Sonnabend d. 5. und Conning 
den 6. November a. k. findet in unſeren Vereinslokale 
Nikolajewska 54 der 


Ringkampf unde Meisterschaft 


für Amateure von Lodz und Untgegend ſtatt, wozu wir 
die w. Sportsfreunde böfl. einladei 
Beginn der Ninglämpfe Freitag und Eoninbend um 77 h, Mir abends, 
mähen der Eulſſcheidungskampf Sonntag nachmiltag um Uhr beginnt. 
Entree 20 Kop. Kinder und Schüler zahlen die Höf 


v Die. Svortsfommition. 


"DIE ERÖSSTE AUSWAHL E 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN f 


200 — 


1. KAMIENIEOKI, Petrikauerstr. 90. j 


U N y 


Das Spuagogenkomiter 


an der Promenadenſtraßze erſucht die Herren Mitglieder dieſer 3 
zu der am Sonnabend. den 5. d. Mis. um 8¼ Uhr abends im Lokale des 
Jodzer iſraelitiſchen Wohltätigkeitsvereins im zweiten Termin ſtaftfindenden 


General - Versammlung 


recht zahlreich und pünktlich erſcheinen zu wollen. 


Tagesordnung: 
I) Eröffnung der Versammlung: 
2) Rechenſchaftsbericht pro 1909/10 ſowie Proko fol der Rebiſtons⸗ 
komm iſſion; 

B) Präliminarium für 191011; 

4) Wahl der Komitee⸗Mitglieder und der Reviſtonskommiſſion. 

Im Fale ſich auch wicht die vorgeſchriebene Mitgliederzahl einfinbet, fo 
Re dieſe Versammlung doch bekhtfähin, 11722 


Mediko Mechanische Apparate 


der bekaunſen Specialſabrit 


Rossel Schwarz & Co., Wiesbaden. 


Original Eyften Dr, Zander, 
n n Rr; Nux Herz, Wien. 


De Generalvertretung f. Polen u. Rußland wurde ihernommen ron 


Rimiger Gebhert & Schall A. =G. 
Warſchau, Moninszki Nr. 11. 11586 


Ez 


10-g0 Listopada r. b. odbędzie sie 


Ogolne Zebranie 
Stowarzyszenia Rzadeöw nieruchomości 


m. Lodzi w domu N: 16 na ul. Piotrkowskiej 
1710 
1 — 


Zarzat. 


berhemöd i 
Manscheite A 
Kragen 
Servifeurs 
Krawatten 
. Handschuhe 
` Tnikofagen 


aD grossie Auswan 


Gegenüber Haus Petersilge. 1642 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


Ein gebildeter Deutiher, 


der ruſſiſchen und franzöſiſchen Sprache mächtig, früher Oberlehrer wünſcht 
Stellung als Korreſpondent oder Stipe des Bureauche fs. Gefl. Off. 
8 an die Exp. diej 


Junger kräftiger Arbeiter, 


wüchtern, geſchickt, durchaus ehrlich und fleißig, der deulſch und polulſch ſchrelbt 
und ſpricht, kann jih ſoſort melden. Wochenlohn RGN 8.—. 
1 


1172 Franz G ugla, Lodz, Pofubuintsg 28, 
e Ind ehe I. Dretoing ” 
e 


Neue Lodzer Zeitung. 


Danklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe meines unvergeßlichen Gatten 


EMIL KAU 


fage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die dem lieben 
Verſchiedenen das letzte Geleit gegeben, herzlichen Dank. Ganz be⸗ 
ſonders danke ich dem Herrn Paſtor Gundlach für ſeine troſtreichen 


Worte am Grabe. 
Marie Hau geb. Wendt. 


QZunkſugung. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme anläßlich des Hin⸗ 
ſcheidens, ſowie der Beerdigung unſerer lieben, unvergeßlichen 


verw. Neumann geb. Echweigert 
ſprechen wir hiermit Allen, insbeſondere Herrn Paſtor Dietrich für 


die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, den Herren 
Ehrenträgern und Kranzſpendern unſeren herzlichſten Dank aus. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


1174 


Nachruf 


Dienstag, den 1. Movember d. c., verſchied nach kurzem, aber ſchwerem Leiden unſer 


Mitarbeiter, Herr 
+ + 
Rari Schilling 
| 
t vergönnt war, in anferer Mitte zu weilen. Wir werden fein 


dem es leider nur Tare $ 
Andenken ſteis in Ehren halten. 


Die Meiſter und Beamte 


Tomaſchow, den 2. November 1910. der Firma Moritz Pieſch. 


Cam | UNDERWOOD 


iſt und bleibe B84, 


à. beste U. verbreitetste Schreibmaschine d. Welt 


über eine halbe Million Maſchinen im Osbraucht 
Bänder für alle Eyſteme, Maſchinen ſtets friſch auf 
Lager. Reparaturen werden in meiner Werkſtat, 
vrompt und ſauber ausgeführt. 


Subnetz 5 Mfeinvertreter für Lodz und Umgegend: 
Oyliſches u. C Pirurgiſchee Geſchäft, Petrie 
—ĩů N in, TauereCirafe Ss, Bd, Telefon Nr. 14—38, 


Erstklassige Tapeten -Handlung und Werkstatt für 
ar Dekorative Malerei 


5 ADOLF BUTSCHKAT, LODZ 


5 Reichhaltigste Tai von Tapeten. $ 


Billigste BEZUGSQUEILE von NATURELL, FOND, 
INGRAIN, VELOUR, KRETON mit dazu gehörigen 
Stoffen und Friesen. Waschbare EEN LINCRUSTA, 
JAPAN-ERSATZ, . SALUBRA un ALUBRA- EMAIL, 
Bester Ersatz für seidene Wandbespannug: TEKROREX, 
TEKKO, TEKKO-DAMAST etc. 

\ aaaea 
Ls NUR MODERNE UND STIEVOLLE DESSINS IN ® 

DEN FEIN TEN UND NEUESTEN FARBTÖNEN. „ 

—— — — 
phaltpapier „SIROL“ gegen feuchte Wände. Abschluss- und Tapetendekorationsleisten. „FIAT“ 
andbekleidung aus geprägten EMAILLE-METALL für Badenzimmer, Küchen, Töilleteräume etc. 


br. H. Schumacher, 


zs sr 
z a! 
| Elektriſches Lichtheil⸗ 
" Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 
| 


990 1 v 


Spezialarzt für Gint, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn» Krankheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
drum 


Geſchwüre, Ruennfel und Cımbhei H 
ung), Hochfrequenz Strömen 
findende Har 
Hüten me ‘| 
copie. und Eußtoscople Horne 
röhren- und Blafenkraukheften. 
@feetrofnfe, Mauſtik. (entſe 
unng 1 er Haare und Warzen). 
Vibrationsmaſſage, Deißluft⸗ 
duſchen und eleetriſche Grith 
A luna der Männer ⸗ 
eee j 


Krankenempfang 
und von 5— 9. 
dere Wartezimmer. 


für Damen beſon 
1069 


ist zur okgekahr 
Spezialſſt für 4 veneriſche 
Frauſh. und männl. Schwäche. 
9 1 m Elefiriettät, elettriſchem 
| Wibrations-Maſſage. 
| gaiitan. 3 beli Lombard 
Bon 9-1 u. v. 6-8, für Damen vor 
| Sonnlag v. 9—8 


Spezialarzt Fir Haut- uud veneriſch. 


Kraukhelten, Nawralſtr. Nr. 2. Sprech. 
runden von 8.10% porte, und von 
1—8 man. en 4—1 Uhr. 


Dr. med. Z. GOLE, 


pan u. eee peita 


ietbit zu rechen von 9—12 
as und ven 2—8 nachmitt 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Patrikauersir. At 18 
Innere und Neven ce 
Magen, Darma und hoffe 
mtheiten. (Zuckerkr., Gicht, Fett- 
Teibigfeit u. 1» w.) 

Von. 8-10 Früh und von 4—8 un 


Dr. G. Waisshern, 


Augenarzt, 9447 


wor Wschodnia 72 wen 


Siehe Empfangſtunden v. 10—12 
und v. dB, Sonntag v. 10—I Uhr 


Dr. A. Poznaiiski. 


empfängt Ohren, Naſen⸗ n. Hals ⸗ 
frante von 5¼—7 Uhr nachmitt 
Sounkags von 9—11 Uhr vogmittan 
e d 6 vis⸗d.vis en 


D:1.Lipschütz 


Kinder = Krankheiten. 
Wochoduiae Strate Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 

lr nachm. nachut. _ 10981 


I. S. An 


ul. 5. A ul 

u. Fralenkrankheiten. aan 
Wohnt jetzt Paſſage Menr 1 
Ecke Petritauex. Sprechſt. v. 9—11 
früh u. v. 5—7 ab. Sonntans v. 111 


Br, Or, F. LANGE, 


Spezialarzt 5 innere Krant: 

er 2 heiten, 11488 
Ebangelickaſtraße Nr. 5. 

Sprechſtunden: tͤͤglich von 8—5 un 
achu. aufer Sonntag. 


dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Hals., Nasen. 
Sheen,, Kehllopferankheiten und 
Sprachſti 97 BR 9 p 


Zielona 3 
Sonntag 


I. Telephon 1018 2 
. It 
Hants, LAN und Sakia 
a a. 18, u Wuleganska. 
Zawadzkaſtr. 18, Ecke Wulcganska⸗ 
Sprshftinden: 9—12 und 5-8, für 


Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. 6830, 


Ta e eA E — 


